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Oer deutschnationale Skandal

Kür 22 Angestellte 10 Auffichtsraismitglieder — Deutfchuationale
Politiker erhalten Tantieme

Die Zlngriffe der Presse gegen die Direktoren des
Berliner Pfandbriefamts und die Verwaltung der
Berliner ivtadtschaft . den deutschnationalen Stadtrat
u- D. W « g « und den Direktor Le Biseur , haben diese

Handtaschenräuber gefaßt .
Oer schießwütige Bursche geständig .

Der Hattdlaschenräubcr . der am Sonnlagabend , wie berichlck . in
der Marchaudfiratze in Lankwih - Süd die ZZjährig « Frau Belke

hinterrücks niederschoß und flüchtelc , konnte heute von der kriminal -

aolljei festgenommen werden . Es handelt sich um einen Zljährlgen
» eisenden MM Schlawe .

Herren veranlaßt , sich in ein « Pressekonferenz vor der Osfsentlichkeit
i ' ' rechtsertigcn .

Wi « dies bei solchen Gelegenheiten immer der Fall ist . be -
slonden die Ausführungen der Verwaltung in einer einzigen großen
Weißwofchaktion .

Der vielgevannl « Direktor Le viseur verstieg sich sogar zu der

Behauptung , seine geschosNiche Tätigkeit sei ausgesprochener
Altruismus ( Wohltätigkeit ) ; Schöner Altruismus gegen klingende

Münze !

Als «in « Verleumdung gegen die Stadt Berlin aber ist es an -
zusehen , wenn die Herren dos berechtigte und notwendige Ein -
ichreiten d « Magiftratskontrollstelle damit begründen wollen , daß
der Siodt Berlin an nichts weiter gelegen sei, als die Stadtschofts -
bonk in ihren Kreis zu ziehen , um auf dies « Art ihr auf d « n Hund
gekommene Stodtbank aufzufrischen . Zugleich wolle auch Berlin
dos selbständige Pfandbriefamt unter städtischen Einfluß bringen .

Diese Art der Verteidigung geht nach der Methode „ Holtet
den Dieb ! " vor . Sie wird die objektive Ocffentlichkcit gegenüber dem

Geschäftsgebaren dieser deutschnationalen und wirtschaftsparteilichen
Geschaftscliqu « nur noch mißtrauisch « machen .

Im übrigen ging aus den Erklärungen der Verwaltung noch
hervor , daß der Berliner Magistrat bereits vor mehr als einem

Jahre bei dem Pfandbriefamt gefordert hat ,

de » gesinnleu Aufsichlsrat bei der Sladlschaflsbank . der bei

einer Angestellleu pihl von 22 Personen 10 köpfe stark war .

abzuberufen und späterhin ein « Beschränkung der Aufsichtsratsmit -
glicder vorzunehmen , im neuen Aufsichtsrat forderte der Magistrat
zwei Sitze für sich zu Kontrollzwecken . Gleiche Forderungen wurden

auch vom Magistrat für die G r u n d st ü ck s g e s e l l s cha s t
N o l a n d gestellt , an der sich dos Pfandbriefamt unzulässigertwise
beteiligt hatte . Schließlich drang der Magistrat noch daraus , daß der
Direktor d « Pfandbriefamts , Le Viseur , serner aus dem Auf¬
sichtsrat der Berliner Bank für Handel und Grundbesitz ausscheiden
solle und daß die Beteiligung des Pfondbricfamts bei der genannten
Bank aufgegeben werden sollte .

Der Magistrat hat bereits im Februar d. I . beim Ober¬

präsidenten die zwangsweise Durchführung seiner

Forderungen beantragt , da die Leitung des Pfandbriefamts

gar nicht daran dachte , den Forderungen des Magistrats statt -

zugeben . Man wird sich in den nächsten Togen mit der G e -

schäftsgebarung und der Pfründenwirtschaft bei

diesen Instituten noch . näher zu beschäftigen habend

Wir « erden Nguidierk . Das ZK. der KPD . hat wieder einmal

getagt und in der Eezeugung von „ Losungen " — Parolen sogt man
nicht mehr , seit dos Wort „ Parolenschuster " Flügel bekommen hat —
di « altbekannte Leistungsfähigkeit bewiesen . Ein « dieser neuen

Losungen lautet nach der „ Roten Fahne " »örtfich : „ Liquidierung
des MastmemsluL «- . der

Gold aus Dummheit
Wie die „Kreditgefettschast Tausend " gegründet wurde

München . 20 . Januar .

Im Prozeß gegen den „ Goldmacher " Tavsend wurde am

Dienslagvormiltag die Gründung der „ Studiengesellschafl

Tausend " erörtert , wobei der Vorsitzende die umfangreichen

Sahnngen dieser Gesellschaft verlos . Auf Befragen des Vorsitzenden
erklärte Tausend , daß den Mitgliedern der Gesellschaft wieder -

holt Vorsührvngen gemacht worden seien . Dabei sei ihnen erklärt

worden , daß das Ziel der Gesevsihaft u. a. auch neben der Ver -

wertung anderer chemischer Verfahren , die Möglichteil der Herstellung
von Sold sei .

Vors . : Wieviel ist an Beträgen für die Studiengesellschast

eingezahlt worden ? Angekl . : Es sind ungefähr 600 000 21t

eingegangen . Der Vorsitzende stellte aus den Akten fest , daß die

Summe der eingezahlten Beträge zuletzt etwa 800 000 M. be¬

tragen habe , was Tausend nicht bestreiten will . Der Angeklagte gibt

zu , auf Grund der Satzungen einen Betrog von 2S Proz . der

Mitglied « beitrage erhalten zu haben . Er habe zunächst 130000 M.

bekommen und spät « noch einmal 100 000 M- , zusammen also
250000 M. Der Verein wurde im Januar 1927 gegründet . Der

Sitz des Vereins war ursprünglich Frankfurt a. M. , er wurde später

nach Freiberg verlegt . Als Grund für diese Verlegung gibt Tausend

an , daß ein Mitglied der Studiengesellschaft in Freiberg eine

Spinnerei hatte , die in Konkurs geraten war . Das Werk wurde von
der Gesellschaft zum Kaufpreise von 150 000 M. übernommen .

Bei der weiteren Vernehmung Tausends erklärt « dieser über

seine Einkommensverhältnisse bei der „Gesellschaft 164 " , daß er ein

bestimmtes Gehalt nicht bekommen habe . Man habe ihm 10000 M.

während zwölf Monate gegeben , außerdem habe er 5 Proz . der eiie�

gehenden Gelder bekommen .

Sämtliche eingehenden Beträge feien an Lvdeudarss bzw . an

Insiizrat Schramm gezahlt worden , insgesamt über 600 000 2tL

Als die Gesellschaft aufgelöst wurde , sei Ludeirdarff ausgetreten . U» n

Forderungen gegen den General unmöglich zu machen , habe er ,

Tausend , die Schulden übernommen . Dann wurde die „ Studien -

gesellschast Tausend " gegründet . Den ? neuen Verein wurde eine

halbe Mllion Mark aus dem alten Verein gutgeschrieben , denn es

war kein Bargeld vorhanden . Der Verein sollt « nur solange be -

stehen , bis das Verfahren Tauscnds so weit ausgebaut worden wäre ,

daß «in Ertrag erzielt iverden konnte . Da Geldmittel nicht mehr

vorhanden waren , mußten neue Geldgeber gewonnen
werden . Später traten als neue Mitglieder auf Ansuchen Tausends
der Gesellschaft bei : der Prinz von Waldenburg - Schön -

bürg mit 72 500 M. , die Gebrüder Schöller aus W- . en mit

150 000 M. , sodann Richard Wolf mtt 67 500 2>t , ferner Guts¬

besitzer Gegenbauer aus Kärnten zusammen mit Sommer -

zienrat Wulf in Düsseldorf mit 63 000 M. — Daß ein Kilo Gold

in Erscheinung treten werde , sei von den Mitgliedern damals nicht

richtig verstanden worden . Er habe von Metall gesprochen .

Nunmehr kommen die verschiedenen Experimente , in den «! ?

Tausei ? d Gold nachzuweisen versuchte , zur Sprache . Es handelt stch

um ein Experiment vor Professor Förster aus Dresden und um ein

Experiment vor dem Oberchemiker der Gebrüder Schöller , die aber

beide mißlungen seien . Professor Busch - Erlangen habe erklärt , daß

er an einen Erfolg der Experimente selbst dann nicht glauben würde ,

wenn der Versuch gelingen würde .

Alchimist Hugenberg .
Arbeitsdienfipflicht als Hebel der Agrarrevolution .

Die Presse des Herrn Hugenberg begeistert sich für di « Arbeits -

dienstpflicht . Sie findet , daß die marxistischen Bürokraten des Reichs -

arbeitsministcriums einfach nicht verstanden haben , worum es geht :

denn es komme nicht auf die Theorie und die Literatur an , nicht auf

Zahlen und volkswirtfchasllich « Erwägungen , sondern auf die Tat

Genau so sprach der Goldmacher Tausend vor Gericht ,

als er erklärte , die Bürokraten des bayerischen Finanzministeriums

hätten seine Goldchemie nicht verstanden , weil sie nicht musikalisch

seien .
Was der Goldmacher Tausend auf dem Gebiet « der Chemie ist ,

dos ist Hugenberg auf dem Gebiete der Volkswirtschaft — e in

Alchimist der Wirtschaft trotz des Fortschritts der wissen -

schaftlichen WirtschaftserkemrtniZ . Die Alchimisten auf dem Gebiet

der Chemie zitiert man wegen Betrugs vor den Strafrichter , die

Alchimisten auf dem Gebiet der Wirtschaft aber genießen den Ruf

von Politikern .

Also läßt der Poliliker Hilgenberg Propaganda für die Arbeits -

dienstslicht machen :

„ Aug kleinen Anfängen , die schon seit längerem erfolgreich
arbeiten , will man durchstoßen durch die ffllauer der Skepsis und

Feindschaft , will man zunächst als Avantgarde auf dem
Land « arbeiten als Vortrupps der eines Tages
doch aus den Großstädten zurückströmenden
Menschen . Begeisterte Vorkämpfer eines Volkes , das wieder
bewußt Besitz ergreist von seinem Boden , sein «?
Möglichkeiten , seinem seelischen und politischen Raum . "

Billige Arbeitskräfte u??d Lohndrücker für die Herr « ? Groß -

agrarier also ? Aber nicht doch , so ist es nicht gemeint ! Das ganze
Volk soll, wied « zurück zur paradiesischen Einfachheit des Landlebens .
Nieder mtt der Industrie , zurück aufs Land !

Eine Prägung dieses Artikels mtereffiert unji ow metstäf . öw

Satz , daß dos Volk wieder bewußt Besitz « greisen werde von seine ?»

Bode ? ? . Als die bolschewistische Revolution in Rußland gesiegt hatte »

ergriff das russische Bauernvolk bewußt Besitz von seinem Boden ,

Es schlug die Großgrundbesitzer tot und verteilte den Großgrund -

besitz .

Herr Hugenberg als Prophet der großen deutschen Agrav -
revolution gegen den Großgrundbesitz , und die Arbettsdienstpflicht
als Hebel der Agrarrevolution — das schlägt selbst den Goldmacher

Tausend !

Das vorwurfsvolle Leben .

Plädoyers im Zorns - Prozeß . — Iustizrat Dr . Löwenstein
verspricht sich .

Im Jorns - Prozeß begonnen heute di « Plädoyers . Da der

Staatsanwalt kein « Berufung eingelegt hatte , so kani als erster
Jörns Verteidiger , Justizrat Löwen st ein . z?l Wort . Pathetisch

begann er : Das Gericht stehe vor einer außerordentlich schwierigen
und oeraniworwnzsvollen Aufgabe . Schwicrig sei die Ausgab « , weil

es gelte , aus toten Akten Tatsachen zu rekonstruieren , die zwölf

Jahre zurückliegen : vrrantwortu ? igsooll wie selten , l ?>S!l es sich um

den Schutz eines in Ehre ergrauten Mannes handle , der das höchste

Richteramt und das höchste Staatsanwaltsamt i ?n Reich « bekleidet ,
um d « ? Schutz eines 2I ! «nschcn , dessen Vorwurfs — aber hier

passierte dem Iustizrat Löwenstein ein Malheur : statt vorwurfs¬

freien sagte er vorwurfsvollen , um sich hinterher gleich zn
korrigier «? — also dessen vorwurfsvolles , nein , vorw ? irfsfreies
Leben ihn zu hohen Ehren kommen ließ .

Man kennt die Bedeutung , die moderne Psychologen solchem

Versprechen beilegten . Sie messen ihm geradezu den Wert eines
G e st ä n d n i f f ? s zu.

Dies „ vorwurfsvoll " durfte dem Verteidiger von Jörns nicht

poisier . «' -



Stabilisierung oder Abrüstung
Henderson / Curtius / Grand » / Vriand im Völkerbundsrat

Genf , 20. Januar . ( Eigenbericht . )
Die öffcntltchc Sitzung des Dölkerbundsratz begann mit dem

öffentlichen Bericht des Spaniers Leon über die abgeschlossene
' Arbeit der Borbereitenden Abrüstungskommission . Der

Bericht empfiehlt den Konventionsentwurs als einen Rahme » , der
von der Allgemeinen WrüswngskonferewZ ausgeführt werden

müsse , fordert den Rat auf , über das Datum dieser Konferenz
Beschluß zu fassen und erwähn : dazu den deutschen Vorschlag des
Z. November 1S31 . Endlich soll der Rat Beschluß fassen über die

Empfehlungen auf Festsetzung dar Motorenstärke für Luftschiffe
und die Lieferung von Statistiken über die bestehenden Rüstungen .

Als ' Vorsitzender des Rates dankt « Henderson der Vor -
bereitenden Abrüstungskommisston und dem Berichterstatter , worauf
er in wirkungsvoller Rede an die Regierungen appellierte , mit

Holzfällers Sude .
Wilhelm II . unter Naturschuh .

Aus Holland meldet United Preß : Haus Doorn , der

Wohnsitz des früheren deutschen Kaisers , ist von der holländischen

Regierung zum Naturschutzgebiet erklärt worden . Der

frühere Kaiser zahlt infolgedessen geringere Grundsteuern , darf aber

keine gärtnerischen Veränderungen vornehmen und namentlich keine

Bäume mehr fällen . Dies hatte er gerade in letzter Zeit im großen
tun lasten , um einen Rosengarten anzulegen .

Bon einer geplanten Ausstopfung des Exmonarchen als des

größten lebend ei : Naturwunders noch seinem Ableben verlautet noch

nichts .

der Abrüstung e r n st . zu machen . Tatsache sei . daß die Vsrant -

wortung für einen Vorischritt der Abrüstung weder mehr auf der
Vorbereitenden Abrüstungskoinission noch auf dem Rot ruhe , son -
dern auf den Regierungen . Er erinnerte nochmal » an die
heiligen Verpflichtungen für die Abrüstung aus den Verträgen . Ge -
m einsame Abrüstung sei die wichtigste politische Frag « und das

untrügliche Zeichen für die ehrliche Erfüllung der Ideen des Völker -
bunds . Die Regierungen mühten nach der Maschinerie von fri . ' d-
lichen Regelungen jetzt zeigen , daß sie

aZcht nur aus den Krieg und den Sriegsgeifl verzichtet hätte, : .
sondern daß sie auch auf die Rüstungen verzichteten , die zum

Kriege führten .

Die Mitglieder des Völkerbundes feien auch an die Abrüstung
gebunden durch das härteste Eigeninteresse . Ueberoll sehe
man Arbeitslosigkeit . Armut , Verzweiflung und politische Ruhelosig -
keit . Jede Regierung fei in Rot und jedes Volk leide . Begrenzung
der Rüstungen allein sei ungenügend , es müsse «ine deutliche Herab -
s e tz u n g erfolgen . Henderson wandt « sich dann heftig gegen das

Äriegsgerede m: d die Gerüchte über das Bestehen eines neuen
Allianzsystems . Es könne kein « andere Allianz geben als die des
Völkerbundes , und Englands Freund könne nur sein , wer an diesem

frieden
swerk mitarbeitet . ' v. eberall verlangen di «? Männer und

rauen der Völker die Bollbringung des Werkes de « Abrüstung .
Der deutsche Reichsoußsnmmstter C u r t i u s führte darauf

folgendes aus : Wie wir in Deutschland den Konoentionsentwurf
beurteilen . Wissen Sie alle . Sei : dem Zusammentritt der Vorbereiten -
den Abrüstungskommiffion mußten wir mit sedem Jahr immer mehr
«rkeunen , daß der Weg . den �ie Kommission einschlug , sich ständig
weiter von dem eigentlichen Ziel « entfernte . Trotz aller unserer
Einwände wurde der Konventionseniwurf hinsichtlich der Loikv -

abrüstung Stück um Stück derjenigen wesentlichen Element « b e -
raubt , die zu einer wirklichen Abrüstung gehören würden .

Das Rüstungsschema , das jo entstand , läuft höchstens auf die

Stabilisierung des heutigen Rüstungsstandes hinaus . Zum Teil
würde es sogar noch eine Erhöhung dieses Rüstungsstaude » er .

tauben .

Daher Hot sich schon in » Frühjahr lüZg der deutsche Vertreter auf
Weisung der deutschen Regierung klar von dem Programm der

Mehrheit der Kommission loslösen müssen . Die Kommission ist

schließlich so weit gegangen , diese » m sich völlig ungenügenden Eni -

wurf auch noch von vornherein zu verbinden mit einer erneuten

Festlegung des uns vertragsmäßig auferlegten Eistwaffmings -
standes . So war es selbstverständlich , daß wir das Ergebnis der
Arbeit der Vorbereitenden Abrüftungskommission ablehnten . Die
kommende Konferenz wird nur dann annehmbar « Resultate zeitigen
können , wenn sie zunächst , ehe sie an die Einsetzung von Ziffern
geht , die jetzt vorgeschlagenen Methoden durchgreifend revidiert . Sie
wird sich serner den ersten Grundsatz des Völkerbundes , nämlich die

Gleichberechtigung seiner Mitglieder zu eigen machen müssen ,
und nicht Sicherheit gegen Unsicherheit stellen dürfen . Das hat schon
mein Amtsvorgänger ausgesprochen . Der Reichskanzler Hermann
Müller hat 1928 in Genf Aehnliches gesagt . Immer wieder hat
die deutsche Regierung diesen Grundsatz zu dem ihrigen gemocht .
Graf Bernstorff hat noch vor sechs Wochen in diesem Saal für
Deutschland

parilätisch « Sicherheit verlangl .

Ich billige und unterstreiche seine Ausführungen ganz . Würde
der Völkerbund diesen Grundsatz preisgeben , würde er in seiner
Aufgabe versagen , die dann besteht , durch Abrüstung allen seinen
Mitgliedern Sicherheit zu verschaffen , würde sein « Friedensaufgabe
zerstören , sein eigenes Dasein erschüttern , seine Existenzberechtigung
verlieren . Erfüllt er aber seine Abrüstungsverpflichlung , so werden
wir die ersten sein , das anzuerkennen . Niemanden kann mehr an

wirklicher Abrüstung gelegen sein als dem deutschen - Wolke .

G r a n d i bezeichnet « den Entwurf aW völlig unge¬
nügend . Der Stand der Rüstungen sei die Ursache der Unsicherheit .
Niemand könne an eine Verschiebung des Datums der Konferenz
denken angesichts der Last , mit der die Rüstungen auf dem Heushalt
der Staaten liegen , der Krise und der Arbeitslosenheere . Die Per -
snnen , die mit der Vorbereitung der Allgemeinen Konferenz betraut

werden , dürsten nicht nur genügende Kenntnisse des Materials haben ,
sondern müßten auch das Vertrauen der Völker und

persönliches Verstehen untereinander in der Hinsicht der Abrüstung
befitzen .

B r i a n d schloß sich für Frankreich der Red « Henderfons an .
Es sei unmöglich , daß die Abrüstung nicht gelingen könnte , die eine

heilige Pflicht darstelle . Er habe sich nie den pessimistischen
Srimmen über die undankbare Arbeit der Vorbereitenden Ab -

rüstungskommisston angeschlossen . Die Pessimisten hätten von ihr
schon die absolute Lösung verlangt . Sie haben uns den relativen

Rahmen für «ine erfolgreiche Arbeit der Konferenz gebracht . Dix oft
verpönte Sicherheit sei ein untrennbares Element dieser Abrüstung .

Es sei «in moralisches Problem , ob sich ein Volk seiner Soldaten
bediene oder nicht .

Deshalb müsse man den Haß töten . Man müsse mit Zuversicht
und Vertrauen an die Arbeit gehen , reale Fortschritt « zu erreichen .

Es werde nur ein erster Schritt sein , dew weitere folgen
müssen . Er bedauere , daß sich die Staaten von der Arbeit der

Vorbereitenden Kommission getrennt hätten , aus die Gefahr hin ,
lächerlich zu werden , hätten andere darauf bestanden , die Kommis¬
sion zu verlassen . Trotzdem sei der Konventionseniwurf der Schlüssel

zur Konferenz . Das Datum müßte festgesetzt « erden auf den mög -
lichst kürzesten Zeitpunkt . Trotz der gerade gehörten Vorbehalte
müßte mit gutem Willen und Vertrauen zusammen an die Arbeit

gegangen werden . Es handle sich nickst nur um ein « Begrenzung .

sondern

auch um eine Verminderung der Rüstungen .

Man habe das kriegerische Geschrei in manchen Ländern
übertrieben «rn -st eingeschätzt . Das feien nur Ausbrüche de « Leidens

gewesen . We Völker forderten ohne Ausnahme die Abrüstung und

gingen also mit guten Geiste zur Konferenz .
Nach Zustimmung von Japan , Irland und Z a l e s k i , der für

Polen gleichzeitig die Annahme der Fakultativklausel des

Haoger Gerichtshofs verkündet , nahm der Rat den Bericht an und

vertagte die wette « Aussprache der Abrüstungsfragen auf

Donnerstag . Morgen wenden die Minderheitenfrage « behandelt .

So liest man ' s in Paris !
Oer » Vorwärts " wird nicht nur in Seutschland gefälscht .

Der „ Popvlaire " , unser französisches Bruderblatt , erwirbt sich
dns Verdienst , auf einen niedlichen Streich des Pariser Nationalisten -
rngons , der „Slctton Franeaise " , aufmerksam zu machen .

Um Argumente gegen die Abrüstung verlegen , hat ein fran -
zäsischer Hakenkreuzredakteur den „ Vorwärts " vom 11. Januar
studiert und darin folgenden Satz gesund « : :

wir können keinen Krieg gegen polen führen , «est wir bei
dein gegenwärtigen Verhältnis der Rüstungen jeden Krieg vcr .
liere « müssen .

So kann der Spießbürger von Paris einen Bkick in die schwarze
Seele der deutschen Sozialdemokraten tun . Offenbar warten sie nur
«uf den Augenblick , in dem Deutschland stark genug sein wird , um
über Polen herzufallen !

Und der Satz ist sogar richtig zitiert , bis auf ein kleines
Wörtchen , das fehlt Er hieß nämlich : „ Wir können außerdem
keinen Krieg usw . " .

Woraus bezog sich dieses „ außerdem " ? Auf die Feststellung ,
daß Deutschland keinen Krieg gegen Polen führen kann , ohne drei -
fachen Vertragsbruch zu begehen und daß überhaupt nur
Verbrecher an einen neuen Krieg denken können .

Daraus macht nun der Vorkämpfer des französischen Dritten
Reiches einen Beweis deutscher Kriegslüsternhoit . Tüchtig , nicht wahr !

Die deutschen Nationalisten fälschen den „ Vorwärts " auf landes -
verräterisch , die sronzofischen Nationalisten fälschen ihn ans mords -
patriotisch . So kommt jeder aus seine Kosten .

Ein Zwerg droht . . . !
Rumpelstilzchen Stein gegen Paul Lobe .

Der Major o. D. Stein , der in der Hugenberg - Presse den
Beruf eines Tagesschriftstellers schändet , schreibt in der „ Münchner -
Augsburger Abendzeitung " :

Die Verfoiller interalliiert « Milttärkommsssion , die die Ent -
j wafmung Deutschlands zu beaufsichtigen hatte , ist eichlich aufgelöst
! worden . Sie hatte nichts mehr zu tun . Wir sind entwaffnet .
» Aber ihr letzter Vorsitzender , der französische General Baratier , der
r gleichzeitig Vorsitzender der Genfer Investigationskommission ist .
f hat die Aufgabe geerbt . Er steht in dienstlicher Verbindung mit
t den fremden Militärattaches in Berlin . Inoestigation
[ heißt Aus fpü rung . Als Helfersheiser dabei bieten sich
■ dem Auslände unsere Friedcnsligisten . Menschenrechkler . Sozial -
| demokralen täglich umsonst an , indem sie von geheimen Verstößen

Deutschlands gegen die Entwassnungsbestimmungen erzählen . So -
lange ihnen nicht der Mund gestopft wird , ist jedes deussche Frei -
Imtsbegehren eitel .

Der Reichstag - präsident tobe , der schon ISl ? an der Sabotage
des Krieges zu arbeiten begann , ist heut « ( noch ) «in großer Mann .
Nochhem er im vorigen Sommer am Rhein einmal eine gute
Flasche Wein getrunken hatte , schickte «r — zum ewigen G - denken

: dieses Ereignisses und zum Aufhängen in der Wirtsstube — «ine
? mächtig « Photographie oon sich mit Unterschrift dahin . Diese
l Altäre sich zu bauen , werden di « Herren bald unterlassen und
n iroh sein , wenn man sie irgendwo — nicht kennt
� Roch ein Jahr , noch ein paar Zahre . dann wird niemand mehr

in der Hanl eines Rovemberparleller « stecke « wollen . Di « Nation
ist im Aufbruch .

Rumpelstilzchen verwechselt die „ Rovemberparteller " mit jenen
beuten aus fernem Gesinnungs - und Charokterkreis , die sich im
' ' coyember 1918 blaue Brillen kauften . Er tonn aber versichert sein ,
daß die „ Noveniberparteiler " es bei weitem vorziehen würden , sich
inft Paul Lobe zusammen totschlagen zu lassen , als wie ein Stein -
Rlnnpesstsizchen weiterzuleben .

Die Girafrechisreform .
Oer dritte Anlauf im Reichstag .

Der Strasgcsetzausfchuß des Reichstags trat heute
zum ersten Male zur nunmehr dritten Ausschußberaiung
dieses Gesetzes zusammen . Vorsitzender ist wieder Abg . Kahl , der
den Wunsch aussprach , daß die Beratungen sachlich geführt werden

müssen . Er stellte lest , daß die r - ationalsozialiftischen Mitglieder des

Ausschusses nicht erschienen sind .
Abg . Löwenthal ( Komm . ) beaittragte mit Rücksicht auf die

Veränderungen in der Zusammensetzung des Ausschusses und darauf .
daß mit den Nationalsozialisten eine neue Partei in den Ausschuß
eingetreten ist , daß eine Generaldebatte stattfinden soll .

Genosse Dr . Rosenfeld unterstützt « diesen Antrag , allerdings
nicht mit Rücksicht auf die Nationassozialisten , die durch ihr Nicht -
erscheinen das beste taten , was sie tun konnten , um die Arbeiten des

Ausschusses zu fördern , sondern mit Rücksicht daraus , daß man dem

Wunsche einer Fraktion nach Stattfinden einer Generaldebatte nicht
ablehnen kann .

Der Ausschuß beschloß alsdann , die Eröffnung der General -

debatte , in der nur der Abg . G e f ch k « ftir die Kommunisten das
Wort ergriff .

Hakenkreuzdemonstration gegen Kahl .
Abg . Kahl verliest alsdann eine Erklärung , nach der die

' Nationalsozialisten des Sirafrechtsausschusses g r u n d -

sätzlich ablehne » , in diesem Ausschuh mitzuarbeiten , weil die

Justiz unter dem Einfluß marxistischer Porteiwillkür stehe und die

Rationalsozialisten nicht vermögen , gestaltend im neuen Strafgesetz
mitzuwirken . ( Zwischenruf links : Sehr richtig ! )

Während der Verlesung war der Abg . S t ö h r ( Natsoz . ) er -

schien », der mitteilte , daß es sich in dem von dem Herrn Vor -

sitzenden verlesenen Schreiben um ein « Mystifikation handle .
Die Nationalsozialisten des Ausschusses wären nur heute nickst er -
schienen , um zu demonstrieren gegen den Vor -

sitzenden Abg . Kahl , der im Plenum gesagt habe , er würde
es begrüßen , wenn die Kommunisten und Nationalsozialisten an
den Arbeiten des Ausschusses nicht teilnehmen würden . Auf diesen
Affront gegen die ziveitstärkst « Fraktion de » Reichstages antworteten
die Nationalsozialisten durch ihr heutiges Nichterschsinen : sie würden
aber an der morgigen Beratung teilnehmen .

Bomben im Bahnhof .
Aofchlag auf einen Zvg . — Zwei Reifende geiöiet .

Bae « « * tttcc * . zo . Zannar .

Durch eine schwere Bomb « , die im Bahnhof de « Western
R allway heute früh u « 5. 15 Ahr hiesiger Jett in dem Luge « - |
blick explodierte , als ein elektrischer Zog in dem - Bahnhof einfuhr .

wurden zwei Personen getötet und drei verletzt . Am di « gleiche
Stunde explodierte auch im Bahnhof der Greak South « « Railmay
eine Bombe , durch die eine Person eectefct wurde . j

Volles Geständnis Cramons .
Er war für Kapp bei Rollet — bot Unterwerfung unter

Versailles an .

Vor einiger Zeit stellten wir fest , daß der gleiche General von
Erarnon , der die Sozialdemokratie auf Grund französischer Spitzel -
Phantasien des Hoch - und Landesverrats im Kriege bezichtigt , selber
im Kapp - Pntsch eine höchst düstere Rolle gespielt hat .
Er hat im Auftrage des Hochverräters Kapp den General Rollet
um gutes Wetter für die „ neue Regierung " angewinselt , wofür
er als Gegenleistung die volle Unterwerfung unter den

„ Schmachfrieden " von Versailles anbot . Nach längerem ,
sehr begreiflichen Schweigen ergreist jetzt Generalleutnant von Cra -
mon in der „ Deutschen Zeitung " das Wort zu einer Erklärung .
die aufsälligerweije von der „ Deutschen Zeitung " nicht in vollem
Wortlaut , sondern nur in Auszügen veröffentlicht wird . Dix
von der „ Doutschen Zeitung " zensierte Erklärung des Generals
sieht slstgendennaßen aus :

„ Es ist richtig , daß Kapp ihn als den damals Vevollmäch -
tigten des Deutschen Reiches bei den Interalliierten lieber -
wachungsausickstijsen schriftlich gebeten hat , den französischen
General Rollet wissen zu lassen , „ daß di « eingetretenen
Ereignisse eine rein inner politische Angelegenheit seien
und

mit der äußeren Politik nicht dos geringste zu tu » hätten .
Daher sei auch die. „ neue Regierung " bereit , sich aus den

Boden des verfoiller Bortrag » zu stellen " .

Genemt v. Gramm : fährt nach der „ Deutschen Zeitung " fori :
Da di « damalige deutsche Regierung gefluchtet war und auch

im Reichswehrministerium niemand war . an den man sich hätte
wenden können , hielt ich - es für mein « vaterländische
Pflicht , mich mit dem General Rollet in Verbin -
dung zu setz « » , um gor nicht abzusehende Verwicklungen . zu
perhindern . General Rollet empfing nüch wie immer und ' fragte
mich nach meinem Begehren . Es ist erstunken und erlogen , daß
ich ihn um «in « kameradschaftliche Unterredung gebeten hätte .
Als ich ihm die Mitteilung des Herrn Kopp übermittelt hotte ,
sagt « er wörtlich : „ Wir sind bei der allen Regierung akkreditiert ,
ich kenn daher Mitteilungen der neuen Regierung nicht anneh¬
men . Wenn Sie mich aber prioatim orientieren wollen , so bin
« h dafür sehr dankbar , damit ich in Paris etwaig « Bedenken zer -

streuen kann . " Ich erwiderte ihm . daß ich von den fragliche : !
Ereignissen ebenso überrascht sei wie er und ihm Näheres auch
nicht sage » könne .

Als di « alte Regierung wieder im Sattdl faß . hat General
Rollet , der in mir « inen sehr unbequemen Gegner erblickte , den

Spieß umgekehrt und mich zu stürzen versucht , indem er , eben -
so wie die sozialistischen Blätter — gleiche Brüder gleiche Kap -
pen —

erklärte , ich hätte mich der Sapp - Regierung angeschlossen

und er könne aus diesem Grunde nicht mehr mit mir verkehren .
Eine eingel ) ende Untersuchung der ganzen Angelegenheit hat den
General Rollet gezwungen , zu seinem allerhöchsten Mißvergnügen
weiter mit mir zu verhandeln . "

Komischerweise hält Herr v. Cramon diese Erklärung für ein «

„ Widerlegung " unserer Angaben . Wir sehen in ihr «ine L e -

st ä t i g u n g aller wesentlich «: Punkte : General von Eramon ist
für Kapp bei Rollet gewesen , er hat dem Franzosen namens
der Kapp - Regierung die Unterwerfung unter den V « r -

soiller Vertrag angeboten und ist oon Rollet auf Grund

seines ganzen Auftretens als ein Parteigänger des Hochver -
räters Kapp angesehen worden . Daß Herr von Eramon sich
später herausgeredet hat . daß er durch einen jener merkwürdigen
Komeredenausschüsie sich hat reinwaschen lassen , di « auch dos Per -

halten des Majors Buchrucker und ähnlicher Typen im Kapp -
Putsch für durchaus korrekt erklärten , das beweist in unseren Augen
allerhüchstens . daß gewisse General « ein « außerordentlich große
Wandlungs - und Umstellungsfähigkeit besitzen .
Warum auch nicht ! Nach dem Zeugnis des Putschisten Oberst
Bauer ist doch in den fünf Tagen der Kopp- Herttichkeit «in
anderer wackerer General , der Wehrkreiskommandant III
von Oven , nicht weniger als dreimal umgefallen .

Aber viel interessanter als die unwichtige Perjon des Generals
von Eramon ist die durch ihr erhärtet « usid mitbezeugte Feststel -
hing , daß eine der ersten Handlungen der kapp Regierung — «in
Unter werfuogsangebol an di « Entente gewesen ist .

papflluhe Ziparellensadrit . Der Vatikan plant dü, Errichtung
einer Tabaksahrik am mißerhalb der italienischen Monopolverwal -
iimg Zigarren und Zigaretten für den Verbrauch in der » ladt lpwie
zur Versendung nach der ganzen Well herzustellen .



Mord bei der
Oer Skandal um den

Em Filmfachmann schreibt uns : Obwohl der „ Vorwärts " schon
zweimal — einmal in der Filmkritik , einmal in der Zuschrift eines
entrüstet »» Lesers — gegen die ungeheuerliche Szene , die die Ver¬
folgung und Zersleischung eines Negers durch einen Löwen in dein
obengenannten Film darstellt , protestiert hat , sei es mir gestattet ,
noch einige Worte zu der Sache zu sagen .

Es ist verschiedentlich die Meinung geäußert worden , die Szene
sei nur „gestellt " , da man sonst die nachsichtige Haltung unserer sonst
so empfindlichen Zensur nicht begreifen würde , vielleicht auch , weil
man ein « solche Brutalität im 20. Jahrhundert nicht für möglich hält .
Ich habe , um mir selbst «in Urteil zu bilden , den FUm kürzlich
gesehen und kann als seit sZ Iahren im Film produktiv tätiger
Mensch nur versichern : die Szene ist echt . D. h . sie hat süi ,
genau so abgespielt , wie der Film zeigt und ist nicht etwa durch nach -
trägliches Zusammenkopieren zweier für sich aufgenommener Szenen
zustande gekommen , wie ähnliche Szenen im Film „ Quo vadis " usw .

Etwas anderes ist natürlich die Frage , ob die die Szene um -
rahmende Handlung echt oder gestellt ist . In ihr schicken der Expe -
Kitionsoperateur Hoefler und sein Freund , die sich aus ihrem Dornen -
versteck dichter an die aufzunehmenden Löwen herangewagt hoben
( das alles wird von einem Zwesten Apparat gedreht ! ) , den sie be -
glestenden Schwarzen zu dem ziemlich in der Näh « haltenden Expe -
ditionsauto , um weitere Waffen zu holen . Da man in den vorher .
gehenden Bildern gesehen hat , daß rings herum und auch speziell
am Auto sich Löwen tummeln , so würde es sich bei einem solchen
Auftrag nicht , wie die erste . ,Dorwärts " >Zkrstik meinte , um „fahr -
lässig « Tötung " , sondern um einen glatten , infamen Mord zur
höheren Ehre des Filmes handeln . Denn der — übrigens völlig

Filmaufnahme
Film : „ Afrika spricht "
unbewaffnete — Schwarze mußte unter diesen Ilmständen den
Bestien in die Krollen fallen , und die gleichzeitig « Filmung des Vor -

ganges würde beweisen , zu welchem Zwecke man ihn inszeniert
hatte .

Aber auch wenn wir annehmen , daß die Rahmenhandlung ge -
stellt ist , daß es sich um einen ungewollten Unglücksfall handelt
( wobei sich allerdings wieder die Frage erhebt , wieso man diesen Un -
glückssall vorausahnen und das ganze vorhergehende Spiel , bei d « m
doch der Neger noch lobend mitwirkt , daraus einrichten kannte ) , dann

�leibt aus alle Fälle die Tatsache , daß Hoefler und sein Freund lieber

gefilmt als geschossen haben , und daß sie auch ihre schwerbewaffneten
Legleiter am Schießen gehindert haben . Denn — obwohl der Film ,
um die Sache „ heldenhafter " zu machen , dies nicht zeigt — stehen
bekanntlich bei derartigen gefährlichen Aufnahmen stets einige
Männer mft schußbereiten Gewehren neben dem Operateur . In dem
unmittelbar darauf folgenden Kampf , den Hoefler und sein Freund
mst einigen Löwen führen , sind sie ja auch durch diese unsichtbaren
Schützen gedeckt , da ihre paar Revolocrkugeln kaum genügen würden .
um sich die Bestien vom Leibe zu hallen . Warum konnte der arme

Schwarze nicht ebenso geschützt und gerettet werden ?
Eine ganze Reche von Protesten , die verschiedene Zeitungen .

übrigens auch der Rundfunk ( Zehn - Minuten - Film ) veröffentlicht
haben , und die die Schneibung der Schreckensszene fordern , sind bis

jetzt wirkungslos verhallt , obwohl der Film auch ohne diese „ Senso -
tion " in seinen einzigartigen Tierausnahwen noch genug des An -

ziehenden bietet . Die Oeffentlichkeit , scheint nur . dürste aber über

diesen Fall nicht einfach zur Tagesordnung übergehen , sosern wir

noch Anspruch darauf erheben , «in Kulturvolt zu sein .

Selbstmord im prüstaum .
ÄerzweifiungSiot eines jungen Gelehrten .

Zw prüf räum der physikokich . Technischen

Reich « aasialtiaderwerner . Siemen , - Skr . 9/lZ

in Eharloktenburg wurde heute früh der dreißigjährige
vr . ' phil . Rudolf Schingnitz au » der Guerikestr . 27 durch

Ga » vergiftet tot aufgefunden .

Wie au » hinterlassenen Aufzeichnungen hervorgeht , ist Sch . aus

Lebensüberdruß freiwillig in den Tod gegangen . Die Tat

wurde entdeckt , als heute früh Angestellte den Prüfraum betreten

wollten . Di « Verzweiflungstat kommt selbst den nächsten Mft -
arbeitern völlig überraschend . Schingnitz hatte längere Zeit schwer
krank daniedergelegen : am Montag früh war er zum
ersten Male wieder zum Dienst erschienen . Abend » gab Sch . vor .

noch ein « Arbeit vornehmen zu müssen : niemand ahnte dabei , daß
er sich mit Selbstmordgedanken trug . Di « Leiche ist beschlagnahmt
worden .

Aus unglücklicher Ehe hat in der vergangenen Nacht der

Jahr « alle Buchdrucker Rudolf Weimar in seiner Wohnung

Reuterstr . 92 in Neukölln Selbstmord durch Gas verübt -
Als die Tat entdeckt wurde , war W. bereits tot .

Die Toie vom Herihasee .
Wer vermißl eine TS - ZV jährige Frau .

Au « dem Hertha - See im Grunewald wurde vor kurzem
die Leiche einer Frau gelandet . Trotz aller Nachforschungen
ist es bisher nicht gelungen , die Persönlichkeit festzustellen . Unter
den bei der hiesigen Zentral « als vermißt gemeldeten Frau « n und
Mädchen war niemand , auf den die Beschreibung der Toten paßt .

Die Unbekannte war etwa 2S bis 30 Jahre , alt , nur

1,47 Meter groß , aber beleibt , sie hotte langes dunkelblondes Haar
und ein volles rundes Gesicht . Bekleidet war sie mit einem dunklen

Ripsmantel mit Pelzbesatz , einem lila Kleid mit rotem Kragen und

Aermelaufschtägen , fleischfarbenen Strümpfen und modefardenen
Schuhen . Wer zur Feststellung etwas mstteilen kann , wird gebeten .
sich an die Vermißtenzentrale im Polizeipräsidium zu wenden .

Die Persönlichkeit des jungen Mannes , der in der Silvester -

nacht punkt 12 Uhr in einem Cafe in der Friedrichstraße
seinem Leben durch Gift ein Ende machte , ist ermittelt worden . Der

Selbstmörder ist ein 21 Jahre alter Student Waldemar

Kraus « , dessen Eltern in Bukarest wohnen , den Sohn aber in
Breslau studieren ließen . Es tonnte festgestellt werden , daß der
Student am 31. Dezember in Breslau eine Fahrkarte nach Berlin

gelöst hatte und äbgefahren war . Di « Eltern sind aus Bukarest

nach Berlin gekommen , um die Leiche des Sohnes zu identifizieren .
Was den jungen Mann veranlaßt Hot . Hand an sich zu legen , ist
nicht bekannt . — Festgestellt ist auch der Tot «, der am Riontog
am Nonnendamm aus dem Wasser geborgen wurde . Es ist ein
68 Jahre oller Invalide Franz Terwatzki aus der Quitzow -
straße 19 in Moabit , der sett langem kränklich war und aus Lebens -

Überdruß in den Tod gegangen ist .

Zugunglück in der Grube .
Drei Arbeiter getötet , andere schwerverletzt .

Paris . 20 . Zaouar .
Ein schwerer Unglücksfall «eignete sich am Montag in der

Grube Renerbe » Meh . Ein Stollenzug . in dem achtzig
Grubenarbeiter Platz genommen halten , stieß mit einem au » entgegen .
gesetzter Richtung kommenden Zug zusammen . Dabei wurden
drei Grubenarbeiter zermalmt , während eine Reihe
anderer mehr oder weniger schwere Verletzungen davontrug . Das

Unglück ist aus falsche weichenflellung zurückzuführen .

Aneignung unserer Kulturgüter kommt es an , nicht auf ihre Masse -

haftigkeit . Mögen uns die Amerikaner ruhig mit der Zahl und

Kostspieligkeit ihres Besitzes schlagen : was wir besitzen , ist wahrhaft
geisttges Gut des Voltes und wird niemals von dem Quantitäts -

rausch der Amerikaner überwältigt werden können .
Lau ! b' . Schmidt .

„ Die Firma heiratet . "
Atrium

An Filmen , in denen unter reichlichem jüdeln , Witze aus der

Konsektton erzählt werden , sind wir gerade nicht arm . Einer der

glänzendsten aus diesem Genre war „ Pottasch und Perlmutter " .
Während einer unserer ersten deutschon Filme , der auch unter dem
Titel „ Die Firma heiratet " lief , mit dazu beitrug , Lubitsch den

Sprung in den Ruhm zu ermöglichen .
Und wer sich an diesen «rsten Film erinnert , muß sagen , er war

( dabei bleibt der Fortschritt durch die technischen Errungenschaften
selbstverständlich außer Betracht ) entschieden besser als der tönend «.
Er wies Wege in «in Neuland , suchte eigene Filmwirtunzen ,
während bei der Heirat der jetzigen Firma der Film nur als Ablade -

platz kür Schlager angesehen wird . Als der stumme Film noch in

seinen Entwicklungsjahren war , marschierten in den Monumental -

filmen enorm « Menschenmassen aus und die Filmregisseur « sagten mit

naiver Freud « zu den Theaterleuten : „ Seht , das könnt ihr nicht " .
Heute ist man entschieden anspruchsloser und der Regisseur vom Ton -

film sagt nur : „ Wir können das Theater kopieren " .
Damit Carl Wilhelm als Regisseur einen neuen Rahmen

hatte , läßt er die Handlung als Theatervorstellung ablaufen . Sie

selbst aber bietet nichts Neues , sondern erzählt mal wieder von dem

kleinen braven Mädel , da » sich einen Baron angett . Diesmal fängt
dos Mädel als Wurstverkäuferin an und gewinnt sich als tüchtige
Direktrice da » Herz des Chefs .

Der ist wieder eine ParaLerolle für Ralph Arthur

Roberts , der durch den humorbegabten Oskar Karlweiß

gut unterstützt wird . CharlotteAnderist das reizend « Mädel .

das Karriere macht und Ida Wüst gefällt allgemein als die viel -

wissende und mitunter auch vielsagende allere Direktrice . Unbedingt

muß noch Theo Lingen erwähnt werden , der als smarter Ge -

schäftsreisender die Lacher stets auk seine Seite zieht . «. b.

Oer Lügner und die Rönne .

Lustjpielbaus .
Curt G o e tz ist sein eigener Dichter . Direktor , Regisseur , Haupt -

darsreller . In seinem Stück „ Der Lügner und die Nonne "

spielt er sogar gleich zwei Rollen — wenn man das Vorspiel mit -

rechnet , drei . Sein « Gattin Valerie von Martens ist auch auf
der Bühne seine Partnerin , und dort jedenfalls ein « vollkommen « .

Dieser konzentrierte Familienbetrieb hat das Berliner Theater -
Publikum schon oft mit amüsanter Unterhaltung versorgt : auch diese

Aufführung im L u st s p i e l h a u s brachte keine Enttäuschung .
Zwar ist der Einfall , auf den sich die Handlung aufbaut , nicht

sehr großarttg . Aber Soetz nimmt den Spott darüber vorweg : m

einem Vorspiel läßt «r den Dichter mit einem Hellseher ironische

Gespräche über das Stück führen , das nicht lfterorisch sein wird .
kein Zeit - oder Tendenzstück , nur Unterhaltung . Dann folgt die

Geschichte vom Lügner , in den sich ein « Klosternovize verliebt , weil

er einem Kind « ähnlich steht , da » sie liebt und pflegt , weil es einem

Manne ähnlich fleht , in den sie sich verliebt hat . Zum Schluß stellt
es sich heraus , daß dieser Mann der Kardinal ist , d«r Lügner sei »

Sohn , das Kind aber der Sohn von diesem und einer Kellnerin ,
das von der Mutter an der Klosterschwelle ausgesetzt wurde .

Eurt Goetz spielt die Rollen des Lügners und des Kardinal »

mft witzigster Derwandlungssähigkeft . Di « Flachheit der Handlung
belebt er mft der Menschlichkeit semer Darstellung : die in geist -
voller Weltweisheit glitzernden Dialog « des Dichters Curt Goetz
werden von seinem Darsteller Curt Goetz aus das charmanteste

pointiert . Valerie von Martens ossistierl dabei getreulich mit

frommen Augenaufschlag als München , und mft boshaftem und

unermüdlichem Mundwerk Adele S a n d r o ck. Sie spvoll die

Schwester des Kardinals , eine ältlich « Dorn « von Welt , boshaften

Geistes und guten Herzens . Es ist «in Extravergnügen , sie in dieser

Rolle zu gemeßen . Di « Aebtissin . eine verkniffene alte Jungfer .

stellt Leontine Sagau dar : einen dumm- pfffftgen Klosterbruder im

Grützner�til Ernst W u r m s « r. Der diskrete Diener und Hüter

seines jugendlichen lügenhasten Herren ist Max Kaufmann .
L — r.

Polenpropaganda mit Oichtern .
Zum Ausgleich von Vrefi - Litowsk .

Marschau . 20. Januar .

Im Houshallsausschuß des Sejms fand die Aussprach « über da -

Budget des Außenmini st ertums statt . Der Rede des Bericht -

erstatters . des Pilsudsktsch «» Abgeordneten Dyboski , war zu ent -

nehmen , daß das Außenministermm die Ucbersetzung polnischer Dich -

tungen in die französisch « , italienische , lettische ,

estnische , ja sogar japanisch « Sprach « gefordert habe . Auch

Werk « ökonomischer Natur sind vom Außenministerium unterstützt
worden .

Der Sozialist Czapinsti meinte , daß die Grundlage einer

jeden Propaganda die Aufrcchterhaltung der Rechtsordnung
im Staate sein müsse . Dann brauchten die polnischen Auslands -

vertrete ? nichts zu vertuschen , wie man es beispielsweise in Belgien
gemocht Hab«, wo bei der sozialistischen Presse Bemühungen ange -
stellt worden sein , die Nachrichten über den Wahlverlauf in

Polen nicht zu veröffentlichen Wieviel Ausgaben der Werte pol -

nischer Dichter in japanischer Sprache müsse man wohl veranstalten .
wie viel « Kongresse und Hockeyturniero , um im Ausland den Ein -

druck von Drest - Litowsk zu verwischen !

„ Xuad un den Sülewplotz " , das diesjährige grog « Koitümsest der vpUs -
vilhne . dos out Lt . int Sporlftal - üt stattfindet , zeigt in !einem Aittelpuntt
Vorführungen der Tanzgruppe Trüinpp - Skoroncl und der Alsreb - Jaikson -
Gtrls Ivtft Genehmigung der Seala ) . Vorangebt . Ltliom » Einzug " unter
Setelltgunz des gesamten Perlonul » der Boltsbühne Sbilaßtartei , ü. so M.
in den Berkaussstellen der Boltsbühne E. V.

SU veu Ische Liga für uvabhäugigen Zilm jährt mu 23. , 11. 30 Uhr vor ». .
im Kmotheater „ Rote Mühle, . Halens»«. Äursürstendamm ISS. . Tier «
unter der Zeitlupe " und PudowttnS . Mechanik des
Gehlr « » " aus .

»II . Staatlich « Privatmusiklehrerpensung in »erlin . Di , nächst « Staat -
Ilche Prw « tmusttl « hrerprüiuna für die Provinz Brandenbura und Berlin
findet am 1«. März und den daraussolaenden Tagen statt . Meldungen find
dl » zum 15. ff - hru - r an da « Provinzialschullollezium in Btn. - Lichlerftldc ,
Zehlendorfer Str . HZ, zu richten .

v « Lichter Waldemar Bansel » lieit aus äuiladuna de « Grogberliner
Aorlrag « ' Blindes am 31. , S0V,Ut »r . im ff >ai>« der Technik , tzriedrlchstr - 110, aus
eigenen Werken . Ferner kommt der Zier film . Di « » im - Mosa ' «ttr Austührunz .
Di » Beranftaltuna ist östiullich. vorr . crkaüs Bat » Je Back, Oerttzai «.

Deutsches Bildungsideal
Oer Geist gegen die Zahl im Museumswesen

Wenn ein Deutscher noch Amerika geht , so kommt er unbedingt
mft einem hochgradigen Zohlenrausch heim . In akuten Fällen genügt
auch die Lektüre von Berichten aus den USA . Dort ist olles „ am

größten , schönsten , vollkommensten , ungeheuersten " : da kennt der
arme Deutsche nur «ine Pflicht : schrankenlos und ohne Bessnnung zu
bewundern .

Ich weiß nicht , worum wir dies « au » kapftalistischsr Gesinnung
stammende Derhimmelung der Quantität und des allmächtigen
Dollars mitmachen sollten . Möglich , daß die Amerikaner z. B.

größere und reicher dotierte Museen haben , daß diese Museen
die europäische » manchmal schon durch Aufstapelung von Riesen -

mengen au Bildern , Möbeln , Naturgegenständen usw . ubertroffen
haben und sicher einmal un » alle übertreffen werden , und daß sie

vielleicht sogar durch ihre grenzenlosen Mittel soviel Führungen ,
Gratisbücher und Unterrichtsstunden an sämtliche Bewohner vom

„ Gottes eigenem Land " ( wie sie es nennen ) austeilen könne » , daß
sie ln Bildung völlig ersaufen . Was besagt das aber ? Genau so
viel wie die Tatsach «, daß ein Neureicher sich von einem dazu ge -
kauften Bibliothekar die reichst « und kostbarste Büchersammlung von

Millionen Bänden anlegen läßt . Er hat ja die herrlichen Bücher :

also hat er auch ihren Inhalt und ihr « Weisheit gekauft . Nicht

wahr ? Glückliche Amerikaner , die sich so leicht die Bildung , die

Kunst , das Wissen der ganzen Well aneignen können : sie Habens

ja dazu . Man brauchte kein Wort über dies « lächerliche Verwechselung
von Quantität und Geistigkeit zu verlieren , wenn nicht so viel und

so ofseusichtlich auf diesem Gebiet bei uus gesündigt würde . Der

Artikel von Dr . K. Lücke über „ Dos größte Museum der Welt " im

» ' Vorwärts " vom 22. Dezember gibt mir Anlaß , daran zu erinnern .

Hier ist es »' cht allein die Begeisterung über die Kolossalftät des

Museums , seiner Bodenfläch «, seiner Besucher , der Zahl seiner

Führungen , Vorträg « . Zuhörer und Lichtbilder , sondern der positive
» nd gänzlich unbegründete Borwurf gegen unsere eigenen Museen .
daß st « « « versäumten , sich um Anlockung . Unterrichtung und

Führung de » Publikums zu kümmern . „ Die bei uns übliche

Methode " , sagt Dr . Lücke , „ das Museum zu öffnen und dann zu
warten , ob sich Besucher finden , nimmt der Sammettötigkeit ihren
letzten Sinn . " ■

Er hätte natürlich recht , wenn es in unseren Sammlungen noch

so mär « , wie in Borkri - gszetten - Daß es fett dar Revolution , unter

Lüftung verdienter Männer , und vor altem gegenwärtig unter der

von Generaldirektor W a e tz o l d , ganz anders geworden ist . davon
kann sich jeder Besucher überzeugen . Man weiß ja wohl , daß für
Natur - und Bölkerkunde beim großen Publikum mehr Interesse
besteht als für alle Kunst . Dr . Lücke nimmt sich das größte Museuin ,
nämlich das „ American rauseum of natural History " in New Dork
vor , also ein « Naturkundlich « Sammlung , und beweist an ihr den

Vorsprung , den man drüben vor uns besitz «. Vielleicht überzeugt
aber gerade ein « Gegenüberstellung aus dem Bereich der Berliner

Kunstsammlungen davon , daß unsere Bevölkerung es an

Fleiß und Bildungsbedürfnis mit den großen Amerikanern auf -
nehmen kann . „ In das American Museum gehen jährlich 2 Mil -
lionen Menschen " ( Lücke ) : in die Berliner Sammlungen vom Alle »
bis zum Koiser - Frledrich - Museum — die als Einheit gellen können —

gingen im letzten Bierteljahr «ine halbe Million , auf » Jahr um

gerechnet also ebenfalls 2 Millionen . «Nichts beweist besser , daß
unsere Museumspolllik auf völlig falschem Wege wandell " , sagt
Dr . Lücke : dieser falsche Weg wird dadurch illustriert , daß außer den

amtlichen Führungen , die an fünf Wochentagen stallfinden und all «
Gebiete der Kunst und Volkskunde umfassen , im letzten Vierteftahr
Führungen für 1200 Lehrer und 11000 Schüler unternonimen

wurden : daß ollein die Berliner Volkshochschulen für das gegen -
wärtige Quartal 21 Sonntags - und 20 Wochentagssichrungen an¬

gekündigt haben , und daß die Zahl der Führungen durch Privat -
gelehrte , Technische Hochschul «, Fortbildungsschulen , für Journalisten ,
Kunstgewerbler , Eisenbohnbeomte , Psandsinder usw . usw . nicht zu
übersehen ist . Alles nach anttlichen Berichten der Generaldirektion .
die sich die Popularisierung unserer Sammlungen aufs dringendste
angelegen sein läßt . und . wie man sieht , mit größtem Erfolg .

Denn selbstverständlich sind Museen da , um besucht und ge¬
nossen , und nicht , um bis zur Bewußtlosigkeit mft Material voll -

gestopft zu werden . Mir scheint , es kommt auf den Gefft dieser
Bildungsinstititte an und nicht auf die Zahl ihrer Quadratmeter und

Sammlungsgcgenstände . und auch nicht einmal aus die Rokord -

zifsern ihrer Besucher und Führungen . Es handelt sich « m etwa «

ganz andere » als um die Suggestion des Massenhait « » . Wir besitzen
eine so sichere Ueberlieferung von Bildung imd Bildungsmöglichkeit .
daß z. B. unsere Museen über das ganze Land versirout sind , fast
in jeder Stadt , oft in Dörfern sich Sammlungen finden , die den

Menschen dort am Herzen liegen , von ihnen gekannt und geliebt
werden . Aus diese Art von Besitz , auf die innerliche , die geistig «



Ablenkungsmanöver
Von dem Maschinensetzerkampf im kommunistischen Zeiinngsbeineb

Um die ihr peinliche Tatsache zu verwischen , daß Z 3 t o m m u -

nistische Maschinensetzer sich gegen die Adbau - und Ent -

lassungsmethoden in der kommunistischen City - Druckerei

zur Wehr setzten und durch passive Resistenz Verhandlungen dar -
über herbeiführen wollten , die man ihnen trotzdem verweigerte , unter -
nimmt die „ Rote Fahne " ' olle erdenklichen krampfhaften Versuche ,
um ihrer Leser von dieser Tatsache abzulenken .

Die Lüg « der „ Rntan Fahne " , die „sozialsaschistische ( Skwerk -

schaftbürokrarie " habe die kommunistischen Maschinensetzer der kom -

munistischen Druckerei zu ihrem Vorgehen veranlaßt , um das Er -

scheinen des Blattes am Todestage von Karl Liebknecht und Rosa

Luxemburg zu verhindern , wird weiter kolportiert , die inzwischen
enttaffencn Maschinensetzer werden als „ Handlanger der

sozialfaschiftischen Gewerkschaftsbürokratie " er -

klärt , trotz der Feststellung , daß das Vorgehen der Maschinensetzer

ohne Kenntnis der gewerkschaftlichen Organisation und ohne irgend -

welche Verbindung mit ihr erfolgt ist .

Gegen angeblich « „ V o r w ä r t s " - L ü g e n in die man die im

„ Vorwärts " wahrheitsgetreu geschilderten Vorgänge um -

zubiegen such ! «, brachte die „ Rote Fahne " am Sonnabend eine Er -

klärung des „ Obmanns der freigewerkschafllichen Vertrauensleute
der City - Druckerei " . Wie diese Erklärung aussah , hoben wir in

photogrophischer Wiedergab « am Sonnabend gezeigt und festgestellt ,

daß diese in der Berliner Stadtauslage der „ Roten Fahne " so elend

verstümmelte Erklärung noch obendrein verfälscht war .

Am Sonntag brachte die „ Rote Fahne " die angeblich durch sinn -

entstellende Druckfehler verstümmcU « verkürzte Formulierung dieser

Erklärung , in vollständiger Fassung . Der angeblich ursprüngliche
Wortlaut dieser Erklärung erwies sich wiederum als gesälscht .

Ziffer 1 der Erklärung wurde richtig wiederholt .

Ziffer 2 lautete in der ersten Fassung der Fahne : Es ist unwahr ,

baß alle „nicht waschechten Stalinisten " gekündigt worden sind . Der

folgende in der „ Roten Fahne " sortgestichelie Text lautete :

. Tatsache ist . daß sich unter den Gekündigten eine ganze Anzahl

politisch Andersdenkender , darunter der vom „ vorwärts " erwähnte

Vorfitzend « des „ vrandeaburgischen ZNaschiaevseher - Verein » de -

fanden . "

Dieser von der „ Roten Fahne " am Sonnabend unter -

schlagen « Nachsatz , hat in der Sonntagausgabe des Blattes

frlgendc Fassung gefunden :

. Tatsache Ist , daß unker den Entlassenen sich etwa 40 Vcrfooen

besinden , die der Sommunistijchen Partei angehören , während eine

Anzahl Anderrsdenkender im Betrieb verbleiben , darunter der vom

„ Vorwärts " erwähnte Vorsitzende des Brandenburger Maschinen .

setzervereins . "

Zllfo erst befinden sich unter den Gekündigten politisch Anders -

denkende , darunter der Vorsitzende des Brandenburgischen Maschinen -

setzervereins , dam : befinden sich unter den „ Entlassenen die im Be «

triebe oerbleiben " (! ) Andersdenkende und darunter auch der

Borsitzende des genannten Vereins .

Ziffer 4 der so mühsam konstruierten Erklärung an : Sonnabend

:>» der ,Moten Fahne " fehlte vollständig und wurde am Sonnabend

ebenfalls in veränderter und erweiterter : Fassung wiedergegeben . �

Ziffer 5 der Erklärung lautete in der ,Molen Föhne "

am Sonnabend :
5. Am 15. Januar , dem Todes¬

tag von Rosa und Karl , haben die

Maschinensetzer in der Frühschicht
die Arbeit überhaupt nicht auf -
genommen . Trotzdem die Ge¬

schäftsleitung ' zu Verhandlungen
bereit war , wurde die Arbeits -

aufnähme verweigert . Zuletzt for -
decken sie sogar Zurücknahm « aller

Kündigungen , deren Notwendig ,
keit von ihnen bis zu diesem Zeit -
punkt selbst anerkannt worden
war .

am Sonntag :
5. Di « Forderung der Ma -

schinensctzer , die „ Kündigungen
zurückzunehmen und neu « Ver -

Handlungen anzuknüpfen " , wurde

erst einen Tag vor den Entlassun -

gen eingereicht . Daß die Ableh -

nung dieser Forderung einen be -

rechtigten Streikgruiü » darstellen
soll , vermag ich, der ich bereits 42

Jahre ununterbrochen aktiv in der

gewerkschaftlichen und politischen
Arbeiterbewegung tätig bin . nicht

einzusehen . Ein solcher „Streik -
grund " steht jedenfalls einzig da ,
und der „ Vorwärts " wäre der

Setzte , der berufen wäre , sich über
die Ablehnung einer solchen For -

derung aufzuregen .

Damit ist diese merkwürdig « Erklärung des Obmanns , die der

kommunistischen Druckerei aus der Verlegenheit helfen sollte , genügend
gekennzeichnet . Sie hilft mcht . Deshalb der Schrei : „ Schafft Stoß -
brlgadeni " — gegen die Entlassenen , deshalb neue Be -

schimpfung der „ Buchdruck erbürokratic " .
Der Vorstand des Buchdruckerverbandes hatte die in der City -

Druckerei beschäftigten Berbondsmitgliedcr zu einer Versammlung
am Dienstag um 4l - l Uhr durch den Betriebsrat einladen lassen .
Unter dem Borwand , eine Versammlung in den Nochmittags -
stunden sei nicht möglich , da sonst das Erscheinen der „ Roten

Fahne " gefährdet werde , wurde diese Einladung zurückgewiesen . Das

ist eine ganz faule Ausrede . Die Versammlung sollte sich mit der

Wiedereinstellung aller entlassenen Maschinen -
s e tz e r befassen und mtt der Entlassung nach Ancimnität und wirt -

schaftlicher Stärke .

Deshalb wird dem Gauoorfitzenden unterstellt , er habe mtt

seinem Auftreten erneut gezeigt , daß die Gewerkschaftsführer bewußt
« inen polttischen Kampf gegen das Erscheinen der „ Roten Fahne "

führen .
Eine oberfaule Ausrede !
Von den 23 wegen passiver Resistenz entlassen «« Maschinensetzern

der Ctty - Druckerei wurden l2ausderKPD . ausgeschlossen ,
deren Namen und Wohnung die „ Rote Fahne " veröffentlicht . Sie

seien Opfer der sozialfaschistischen Gewerkschaftsbürokratie geworden .
Wenn sie nur nicht Opfer der kommunistischen Stoßbrigade
werden !

_ ,

Cr wird verbindlich erklärt .
Oer Frankfurter Metallschiedsspruch .

Frankfurt a. M „ 20 . Iauuar . ( Eigenbericht . )

Der für die Frankfurter Melalliudustrle gefällte
Schiedsspruch , der eine Lohnsenkung in der Spitze van Sg aus S4 pf .
und ob 7. April auf 83 Pf . vorsieht , ist für verbindlich erklär «

worden . - ~ -

. . . . .

Kurzarbeit der Oiamantenarbeiter .
Erst einen vollen Monat , dann nur jeden halben brotlos .

Antwerpen , 20. Januar .

Di « fünfprozenttge Einschränkung der Diamantenproduktion , wie

sie seinerzeit von der Internationalen Kommission für Diamanten -

Handel und - industrie beschlossen worden war , wird von heute ob

durchgeführt . Sämtliche Diamontenwerkstätten werden für die Dauer

eins Monats stillgelegt . Roch dieser Zeit wechseln zwei Wochen

Arbett mtt zwei Wochen Arbciisruhe .

Zu Madrid streiken die Buchdrucker .
Madrid , 20. Januar . ( Eigenbericht . )

Im Buchdruckgewcrbe ist wegen unerfüllter Lohnforderungen ein

Streik ausgebrochen , an dem 4000 Gehilfen beteiligt sind . Di «

Zeitungen sind am Montag nicht erschienen . Kleinere Verlage haben

sich bereit erklärt , die geforderte Lohnerhöhung zu bewilligen .

230 766 Arbeitslose in der Tschechoslowakei wurden Ende

Dezember gezählt gegen 155 203 End « November . In Nordböhmen

stieg dre Zahl der Arbeitslosen von 35 140 im November aus 85 707

im Dezember .

Wetter für Berlin : Teils heiter , teils wolkig , leichter Frost ,
schwache Luftbemegung . — Für Deutschland : Im Osten mäßiger ,
sonst leichter Frost . Auch im Süden wieder Abkühlung . Nirgends
Niederschläge von Bedeutung .

Lcrantwortl . sitr die Redattion : S" bcrt Lcp- r «, Berlin : Ai' �eigen: rb . Slocke ,
Berlin . Berlar : Borwärts äJerlflA 15. ra. b. S. . Berlin . Druck: Vorwärts Buch-
«ruckerei un « Berlagsanstatt Baut irinncr & Co Berlin 62B 68. Lindenbrake ß.

Si « ,u 1 Seilane .

VolHsbilltne
Tnuter an Bffiowjlatt.

8 Uhr

Sansälbers
In

Uliom
von Franr Molnai

Re�icKarlHeinzMartin

Staatüdiiller - Tl: .
8 Uhr

Nora

Thestsr sm
scnifiDauspüamm

8Vi Uhr

Die Quadratur

des Kreises

Staatsoper
Am PI. d Republik

8 Uhr

Die Stumme

von Portlci

rä ( i . s >. • "
1 Sonnt. 2, 5,u . *v
| Alu . E. 4 SM«

Vorstalluno 80 ff . kit I M.
II. onk III. Voistellun « 1 Ut • M.

1« Alfred JarMton - Gtris
WiU*

'

» ' Vi * CASINÖ- THEATEß
Lothringer Strabe 57.

UU«t UUttMUlIlUUilUtlllillUllM«

Unwiderrafllcb aar bis 30 . Janrar :

Biederleute

und ein erstklassiger booter Teil .
Sonnabend , 5t . Janaor zom 1, Male ;

Onkel HUkn aus Mearuppln
Gntscfacin 1 - 4 Personeo

Fauteuil I . 2S M. . Sessel 1. 75 M
Sonstige Pr. : Parkett 75 PL, Rang 60 PI.

EeottAes Mm
8 Uhr

Elisabetb
von Engiaiid

vooFerd brockusr
Rngie: Haiiu Hilbert

Kammerspiele
8Vt Uhr

Beste letit » jlvMwdz !

JulesUlttzOS
Ulis - .

von Tristan Bemard
IWi : Bw » M»

Die Komödie
8 % Uhr

Die Fee
mFraiu Uolnar

Regie; Salaa Botk.

Komiscne Oper
Sit» Uhr

Peppina
Operette von

Robert Stolz .

PPOGRAMN
für die Zeit vom

20 . bis 22 . Januar K I N O - T A F E L
PROGRAMM

tllr die Zeit vom
20 . bb 22 . Januar

oa
Potsdamer Strafe 36
W 3, 7. 9 Uhr S. 3, 5, 7. y Uhr

Fiacfcunaiu ) als Erzieher mit Alfred
Braun , Paul HendceU

RhcinstraJfjc 14 Kiil-elche)
W. ab fi.-.s Uhr S. ab 3. 15 Uhr

Blalabrtidendiatt mit R. Colmann
Ein Marquis an - rerkanfen mit
Adolphe rtcnjoa

OdcODs PotsdamcrStr . 75
W. 5, 7. 9 Uhr S. 3, 3, 7. 9 Uhr

Verlangertl Vlatta Harlan in Der
talsdie Fcldmarscball m. Roda - Roda
Für Jugendliche frei

Turm strafe 12 s sfv . m
Einbrecher mit Lilian Harvey ,
Willy f rifsdi » Ralph Arthnr Roherfs

Alexanderstr . 39 - 40

( Pastage )
Den ganzen I ag geöffnet !

Eia Tango für Dich mit W. Forst ,
Fe « Waller . Paul Otto , Ernst Verebes

d Wa « ta » i 1

Primus - Palast
Potsdamer Str . 19 Ecke Margaretensir .

Uraufführung -
Staden ! wln , . . mit Antla Dorris
Bühne : Willy Rosen — Jugendl . frei

M Frlearlchstnat M

Franziskaner
Gcorgenstraüe ( Ecke FriedriehstraBe )
Des großen Erfolges wegen verlängert !
II , 2, 5, 8 und II Uhr :

Ja , Ja , die Frauen sind meine
tdiwadte Seite m. Hans Alber « n. a.

12. 3. 6 und 9 Uhr :
Neueste Kultur - und Wodieusdian
Tönendes Beiprogramm

12,30, 3,30, 6,30. und 9. 30 Uhr:
Zaplenstxeicb am Rhein , Tonfilm -
operette

Die Kamera i. «. �»' uw
Untet den Linden 14

3. Woche verlängert !
Uraufführung : Erde — Beiprogr .

j " — d " M

Artushof - Lichtspiclc
Peneberger Straße 29 W d 545. &4 . 5

Film - nsd BObnen
Ztgpanerrazfae mit Dolores del Bio
De » Tag ( Sey Vergeltest —

« 7 —14 Wochent 6. 45,9 . 05
w eu - rvmo std ab 5,5 . 3,5,7, «
\ 1t - Moabit 99 100 proz . Tonschwank

Der größte Lacherfolg : Drei Tage
Mittelarrest mit Fr . 5 »hüls , L. Eng -
llteh — Mlcky Maus — Foxtonwoche

> < horlottent » um M

Kant - Lich tspiele
Kamslr 54 ( an der Wilmersdorfer Str. )
W. 3, 7. 9 Uhr Stg. ab 3 Uhr

Ofe lustigen Musikannicn tnitSpfra ,
Kamper « — Toubclprogramm

Schlüfer - Thcafer
Schlüterstr . 17 Beginn : 5. -7, 9 Uhr

5lg ab 3 Uhrt Jugend - Vorstellung
3 mal Hoch seit mit Liane Haid
Mlcky Maos — Tönende Fox - Woche
Jugendliche Zutritt

Atrium Beha - Palasl
Kaiserallee , Ecke Berliner Straße
Sonnabend und Sonntags 5, 7. 9. 15 Uhr

T onfilm - Urauffüh ru ng:
Dl « Firma heiratet Regie : Karl
Wilhelm mitRalph A. Roberts . Char¬
lotte Ander , Osk , Karlweis , Ida WOsl
Tonftlmbeiprogramm

� ßchänaberg "fc

Titania Schönebg .
Hauptstraße 49 Tonoperelle

Liehesparade in. Maurice Chevalier
Beiprogramm

M Frlooönat� -
"

h

Kroncn - Lichtspicle
Rheinstr . 65 W. 5, 7, 9 Uhr

Sonntags ab 5 Uhr
Tonfilm : Alraune mit Brigitte Helm ,
Albert Basser manu — Ton bei pr .

W Stegllt » j

Tiiania - Palast sJg . Ä' pul
Steglitz , Schloßstr . 5. Ecke Gutsinuüisstr .

Tonfilm - Uraufführung :
Oer Weg nach Rio mit Maria Hol-
veg , ßeula Söaeland . Hertha Walter ,
Kurt Oerron . Regie Mautred Noa .
Mlcky Maus auf dem Wilweuhall

> tuhlunctorF - Mlttu H
W —lä Wochentags 7, 9 Uhr
ZrCIl Sonntags 5. 7, 9 Uhr
Potsdamer Str . SO Stg. 2. 30: Jgd. - Vorst .

Der größte Lacherfolg ! Drei Tage
Mittelarrest — Tönende Woche

Mm T i Marteudarter Wochentfi .
na — iel Lichtspiele ah 7 Uhr
Chausscestr . 306 Toooperetf «

Wie « erde Sdt reich und «löcklkh 7
Süt Q. Uad - ör . "

TumpuihoF

Tivoh Berliner Str . 97

Bcg 5, 7, 9, Sonntags 3 Uhr : Jug , - Vorst
100 proz . Tonfilm ; Boykott
mit LH Dagorcr , Wolf gang ZiUer
Beiprogramm — Jugendliche Zutritt

Südwest « ! «

Lichtspiele Südwest
Blücherstr . 12 W. 5, So. ab 3 U. : Jug . - Vorst

Zwei Großfilme : Der Doppelgänger
mit Conrad Nagel
Meine oifizielle Fran
Fox - T on woche

SüdostRfl

Filmeck
Skaiitzer Straße , am Görlitzer Bahnhof

Beginn Wochentags ; 6J0 und 9 Uhr
Sonntags : 3, S, 7, 9 Uhr

WUde Orchideen
mit Greta Garbo
Bfthneaschan

Film - Palast Kammersäle
Tcltower Str . 1 W. S. 7,9,Stg ab3Uhr

100 proz . Tonposse : Der falsche Feld
mai schall mit Vlasta Burisn
Beiprogramm

� call ii
* ad * 1 * . . . . .. . . , �

Primus - Palast
Am Hermannplatz , Urbansir . 72/76

Wo 6. 45 U. . Sonnt ab 3 U
10Vproz . Tonfilm : Der Bergfahrer
t . Zahopane m. Dominica Gamblno
Bühne : räg Swift , Sensation a. Trapez
Daniel Kuckars Comp . ,
die bekannten Clowns

Th . am Moritzplatz
Beg. : Wochtg ab 5 Uhr , Stg. ab 4 Uhr

Dreigespann der Liebe
mit Olga Tscbechowa
Die Fflrstin der Rlricra

Mercedes - Palast
Hermannstraße 212, Ecke Jägerstraße

Werktags W* Uhr, Sonntags 3 Uhr
100 proz . Tonfilm : Zwei Menschen
mit Gmtar Fröhllchp Charlotte Sma
Del programm — Bfihnensdhan

Kukuk WochenL M5, 9 U.
Sonnt . 3, 5, 7, 9 U.

Kotlbusser Damm 92
100 proz . Tonfilm : Eine Freundin so
goldig wie du mit Auuy Ondra
Toahciprogr

F w —. a I c i rxr * Wochent . 6 43, 9 U.
EXCClSlOr Sonntags 3, 5, T, 9 U
Kaiser - Friedrich - Straße 191

Tonfilm : Ein Mädel von der Reeper -
haha ffl. Olga Tsdtechowa . Trade
Berliner

Stern , Hmnamutrafjc 49
Wochentags 6,45, 9. Sonntags 3. 5 7,9 U

100 pror . Tonfilm - Unbreehcr mit
UUaa Haruejr , Willy Fritsch , Jtilph
As _ Rs4 »wryfr * -u»-»

Luiscn - Thcatcr
Relchenberger Str . 34
Anf. W. 6 30U . 9 U. Stg . 3, 5. 7, 9 U.

Rothaut mit Richard Dtx
Bahnen tchau
Jugendliche haben Zutritt

Woch . ab 5 Uhr
Stg. ab 3 UhrLuna - Palast

Gr. Frankfurter Str . 121
Tontiim : Tausend Worle Deutsch
mit Fat und Palachon
Bühne : Gustl Beer

Frankl .
Allee 99Sdiwarzer Adler

Woch . ab 3 Uhr , Sonnig ab 3 Uhr
Wegen Riesenerfolges verlängert
100 proz Tonposse : Drei Tage Mittel -
arrrst mit Lude Englisch , Fr . Schulz
Mlcky Maus

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14
Wochfgs . 6. 30, 9 IL Sonntags ab 3 Uhr

Verlängert :
100 proz . Tonfilm : Einbrecher
mit Lilian Harrey , Willy Eritsch
Beiprogramm — Btthncaschaa

Sternwarte — Treptow
Dienstag 8: Entstehen und Vergehen
der Erde ( Vortr . Dir Dr Archenhold )
Mittw . u- Donn . 8: . Nanuk * , Natur¬
film aus dem Lande der Eskimos

� Hordo » « * « »
��p

ssElySlUm Prenzlauer Allee 56
W. 5. 15, 7. 9. 15, S. 3. 15, 5, 7. 15, 9 TSUhr

Tonfilm ; Er oder ich mit Harry Plel
Bühne Samaon Bre <tbarl . der stärkste
Mann der Welt — Foxfonwoche

Flora - Licfatsp . L�b�T
Wochentags 5 7. 9U. Sonntags 3, 5, 7, 9 U.

Tonfilm ; Airanne
mit Brigitte Helm , Alb . Basscrmann
Großes Beiprogramm

■ Omfi . M

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Beginn der ersten Vorstellungen :
Wochen ' gs . 630 U. Sbds . S, Stgs 3 U.

100 proz . Tonfilm :
Menschen im Kä. Og
mit Conr . Veld », 7 ritt Kortncr ,
Heinrich George

Auf der Bohne ;
Icb Oese eft iteea Jtzdadtzb

Comcnius - Liditspicle
Memeler Str . 67 W 6-30, 9 U. Stg ab 5 U.

Kriminaltonfilm ; Va banqne
mit LU Dagorer
Gufes Beiprogramm

Concordia - Palast
Andreassir . 64 W. ab5U . ,Stg . ab3U .

100 proz . Tonfilm :
Drei von der Tanksfelle
Vaiicl6schan - jugendliche Zutritt

Viktoria Lichtbild Tb .
Frankfurter Allee 48
Woch . 5, 7, ca 8. 45, Stg . 3, 5. 7. 8. 45 U.

Tönender Film ; Die fliegende Flotte
mit Ramon Novarro
Gr. Beiprogramm — Jugendl . Zutritt

D Ncu - llchtenberg

Kosmos - Lichtspiele
Lückstraße 70 Beginn Woch . 5, 7, 9 U.

Kriminaltonfilm : Das gestohlene
Gesicht mit Mas Adalbert
Beipr ; Im Westen was Neues

fl FrluctrichsfuMc ■

Pharus - Liditspiele
Mülierstr . 142 W. 5, 7, 9 U, Stg . 45 , 7,9 U.

Wegen Riesenerfolg verlängert
100 proz Tonfilm : Einbrecher
mit Lilian Hamey , Willi Fritsch
Großes Beiprogramm

Pratcr - Lichtspiel - Palast
Kastanienallee 7- 8 W. ab 5. Stgs 3' / , U.

Welche Schatten — Das gröchte Opfer
Bühne - Scblageioperette :
Die Liebe stiel kl

Mila - Palast Böhn«. 1S. u
Schönhäuser Allee 130 W. 5. S. 3 U.

Riesenerfolg ! Drei weitere Tage :
100 proz Tonfilm ; Zapfenstreich am
Rhein mit Verebes , Arno
Bühne : Lotte Hraeb , der Liebling der
Berliner , in Ihren Parodien
Dasn zwei «eitere Attraktionen

Filmpalast Puhlmann
Schönhauser Allee 148 W. 5, S, 31,' : U.

Drei Tage Mittelarrest
Beiprogramm
Bühne : 4 Herrn

Pankow

Kino Busch
Alt - Friedrichsfelde o

Frlolein Lausbub
Albert Paulig
Der Kellncrka valier

W. 6. 15, 8. 45 Uhr
S. >. 7 u. 8. 45 Uhr

Beiprogramm
mit Dina Gralla ,

WRlfiRnse «

Sdllo�park Film - BGime
Berliner Alice 206 —210 B&bncnschao

Toniilm : O alte Bnrschenherrlich
keit mit W. Fütterer . B. Amann
Beiprogramm

Nordan

Müllerstraße 136.
Ecke SeesttaßeAlhambra

Wochent 5, 7. 9 u. . Sonnt 3,5,7 , 9 u.
100 pro « Tonfilm : Br « der Ich
mit Harry Plel
r —*K- *r. - - w* • r . w.

Palast - Theater
Breite Straße 21 a W. 6J0 , 9, Stg . 4, 6J0 , 9

100 proz Tonfilmoperette : Das Land
des Lächelns mit Rlchaid Tauber
BShueuschan Jugendliche Zutritt

> NleclerichöntiaüTuirb

Film - Palast SSSiu ««»
Blankenburger Str . c So Pb Jkd. - V.

Wochtg 6. 30, 9 U. , So. 430, 645, 9 U.
E. A. Duponls Tonfilm : Zwei Welten
Almeuransch und Edciwcich
mit Fritz Kampers

j Tegel >

Filmpalast Tegel sÄl ' "
Stgs . 2 U. Jgd. - Vorst . W. 6, Stg. 4>| . U.

Tonfilm : Der Tanz gehl weiter ink
Wilhelm Dieter le , Ussi Arn «
Secmannsticbdcrn — Tobis - Apparat
Mi. tw. , Donn. ; Drei Tage Mlttclarrest

Union - Theater Hauptstr . s
W 6. ( "1. stß . 4>fc. 6Vj, 86. u
Stg . 2 U. Jgd. - V.

Chicagos Polizei ' in der Unterwelt
Helden der Lutt ( Gauner )

Filmpalast St£.
Berliner Straße «9 Stg . 2 U. Iitg - Vomt.

Tonfilm ; Der T« .
Bit Dteterft
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. Michael C ' harol : DOIlkOII Hll « ! Z l I
Wir denken , mir well wir uns erinnern . Es gibt kein «rinne -

rirngslsses Denken . Alles , was wir erleben , hinterläßt seine Spur
in uns . Wir wissen es meistens nicht . Unser ganzes Leben King
stürmen Eindrücke auf uns ein , wir sehen , wir hören , wir riechen .
wir empsinden sie, ohne unser Zutun , ohne daß wir es merken . Was
mir bewußt aufnehmen , ist wir «in verschwindend ge -
ring er Teil des von uns Wahrgenommenen . Aber bei irgend
einem Meruch . bei irgendeiner Situation stnßen mir — wir hoben
dos doch schon irgendwonn einmal erlebt� mir suchen nach Bc -
z ehungen . und ganz merkwürdige , scheinbar nicht zusammengehörende
Bilder und Gedanken tauchen in unserem Gedächtnis aus . Sie olle
find Bruchteile irgendwelcher Erlebnisse , die van unserer Erinnerung
in irgendeinem Zusirnnnenhong gebracht sind . Denn wir nehmen
r ; d/ls ohjektiv , mir registrierend auf , sondern werten und verändern
olles nach unserem Gefühl und setzen es sofort in Beziehung zu schon
ai «registrierten Erlebnissen ähnlicher Wertordnung , ohne daß sie
uns dabei ms Bewußtsein zu kommen brauchen . Dann . wergessen "
wir auch den neuen Eindruck und finden ihn , wenn wir uns später
einmal seiner erinnern , mit anderen Erinnerungen so durchsetzt , daß
uns niemals em Erlebnis allein , sondern stets «ine Gruppe von
Erinnerungen ins Bewußtsein loimnt . Und auch diese ist
uicht scharf abgegrenzt , sondern verliert sich nach ollen Seiten in
einem endlosen Meer von Erinnerungen . Unser bewußtes Denken
i' t . wenn man ein anschauliches Bild gebrauchen will , ein Loch in
einem Wolkcmneer , die Wollen ziehen über eine endlose Gebirgs -
londschoft , und jede Erinnerungsgrupp « ist eine Bergtuppe . Sie

taucht für einen Augenblick aus den Wolken auf und verschwindet
wieder , aber unter der Wollendecke eristierr sie weiter . Was von
uns einmal wahrgenommen ist . wird nie ganz vergessen .

Di « Frage ist nur , wie s ch n e l l u n d leicht wir es in unser
Bewußtsein zurückrufen können . Und da bestehen allerdings groß «
Unterschiede . Wir haben gewissermaßen ein geistiges und ei » körper
l - ches Gedächtnis . Zum körperlichen Gedächtnis gehören zum Bei¬

spiel das Gehen , gewisse Abwehrbeweguirgen , gewisse Gesten , die bei

jedem Menschen »erschiede » sind , überhaupt alle Bewegungen , die

rür „instinktiv " machen , die der Körper sich infolge häufiger Wieder -

holung angeeignet Hot, und an die er sieh bei jeder Gelegenheit „er -
innert " .

Auch beim eigentlichen Gedächtnis ist die Häufigkeit des

Gebrauchs der Erimierung sehr wichtig . Jeder hat seine Lieb -

I ' Ngsausdriicke , seine stehenden Redewendungen sie kommen ihm von

selbst . Diese „ unbewußten " Erinnerungen unterscheiden sich von den

bewußten , die alle mit einem Denkprozeß verbunden sind . Diese

bewußten , also echten Erinnerungen , an die wir uns jedesmal von

neuem erinnern müssen , sind in uns verschieden stark «ingeprägt .
Am besten behalten wir die Erinnerungen , die mit einem G e -

fühlserlebnis verbunden sind . Was wir mit Schreck , mit

Freude , mit Schmerz vernommen , erlebt hoben , das merken wir uns

für unser ganzes Leben . Und es ist merkwürdig , wie Aar wir ein

derartiges Erlebnis ausnehmen , denn wenn wir uns daran erinnern ,
merken wir zu unserem Erstaunen , daß uns allerlei Reben -

s ä ch l i ch k e i t e n im Gedächtnis geblieben sind , wie die Tapete des

Zimmers , der Dust einer Blume , die Handbewegung eines Anwesen .
den , das Geräusch eines in dem Moment vorbeifahrenden Autos .
Und dann kann es vorkommen , daß plötzlich der Dust einer Blume
oder irgendeine Bewegung eines wildfremden Menschen in uns eine

scheinbor längst , vielleicht sogar mit Absicht , vergessene Situation bis
ins Tüpfelchen genau wachruft . Dos Gefühlsleben ist eben dos Ur -

sprünglichste und Stärkste im Menschen , und jeder Eindruck , der das

berührt hat , ist unverwischbar . Bielleicht darum haften die Kind -

heitserinnerungen bis in das späte Alter , weil das Kind am un -

geschütztesten gefühlsmäßig lebt und erlebt .

Das vcrstandesmäßige Gedächtnis ist bedeutend

schwacher . Wir sehen es am besten daran , wie verhältnismäßig
schnell wir unser Schulpensum vergesien , mit Ausnahme der

gefühlsbetonten Einzelheiten , die uns etwa ein Lob oder einc Straf «
einbrachten , oder die aus irgendeinem Grunde unser besonderes
Interesse beanspruchten . Aber selbst . das Interesse vermag nicht so
tief in uns zu dringen . Die Schauspieler haben bestimmt das

größte Interesse sür ihre Rollen — doch nach einer gewissen Zeit
erinnern sie sich wohl außerordentlich lebhaft an einzelne Situationen
im Stück , die sie besonders stark erlebten , und von da aus an die
Worte dieser Situationen , aber mir sehr unvollkommen an die aus -

wendig gelernte Rolle . Ja sechst während des Spieles verändern
und stellen sie die Sätze um , die sie bei den Proben so glänzend her -

gesagt hatten . Am Abend verdrängt eben das Erlebnis -

gedächtnis die Erinnerung , die Borstellung der Situation

ist stärker als die reproduktwe Fähigkeit . Darum wird der erstmer -

lich unbeteiligte Schauspieler seine Rolle viel besser können , aber
seine Worte werden nicht die Ueberzeugungskraft haben , wie die

textlich vielleicht fallchen Sätze des Schauspielers , der sie aus der
Situation mit Hilfe seiner Erinnerung sonnt .

Und genau wie auf der Bühne so gibt auch in der Wirklichkeit
jede gefühlsbetonte Erimrerung dem Erlebnis ein anderes Gesicht .
Erlebnisse , an die wir uns gern und oft erinnern , werden im Laufe
der Jahre immer strahlender , weil der Mensch schon von
Natur aus die Fähigkeit hat , Unangenehmes mit der Zeit zu ver -

drängen , im Gedächtnis zu überlagern , zu „vergessen " . Darum ver -
lieren auch die schlimmsten Ergebnisse allmählich ihre Schärfe . Die

Vergangenheit erscheint immer in einem milderen Lichte als die

Gegenwart — wir erinnern uns gern .

Das . woran wir uns erinnern , ist «in Erlebnis , ist die Ber -

gangenheit . Das Bill ) der Bergangenhest , das in unserer Er -

innerung aufsteigt , ist eine Borstellung . Diese Borstellunz kann sehr

blaß und undeutlich sein , und die Erimierung doch sehr stark und

farbig . Denn in der Erinnerung erleben wir nicht das Dorstellungs -
bild , das wir von dem Erlebnis noch in unser Bewußtsein heraus »
rufen können , sondern die Bergangenhest selbst . Also liegt in unserem

Gedächtnis nicht ein Bild des vergangenen Erlebnisses , sondern
irgendeine merkwürdige Spur davon , die all « seine

Rebemimsiände , Beziehungen usw . enthöst . Ins Bewußtsein gelangt
nur ein mehr oder weniger genaues Bild , mährend die Jmpen -

derabilien , die das Erlebnis ausmachten , uns unabhängig von dem

Bild durchfluten und erregen . Darum ist das Erinnern auch kein
reiner Denkprozeß . Ein Gefühl , ein Bild , ein Gsdonk «

steigen in uns zusammen mit dem Drang westerzujuchen auf : es ist
wie eine Fährte , auf die wir gestoßen sind , und die unseren Willen

zwingt , sie weiter zu verfolgen . Und nun geht es auf die Suche

zwischen der Wirrnis ähnlicher Gedächlnisspuren . Da hilft das

Denken gar nichts . Umgekehrt , wenn wir bewußt nach einer Er -

innerung suchen , noch einem Wort , einem Rainen , finden wir sie

meistens nicht , bis wir den Verstand abiickstlich ablenken , uns mit

anderen Dingen beschäftigen . Dann erst „fällt " uns der gesuchte
Name plötzlich ein .

Erst wenn das Erinnerungsbild in uns aufgetaucht ist , ordnen
wir es in unserer Gedankenkette ein , benutzen es als ein Glied

unseres Denkens . Und je mehr derartiger Er inn er un gs -

b i l d e r uns ständig zur Verfügung sieben , desto reicher ist

unser Denken . Desto eigenartiger , desto überraschender werden

unsere Schlüsse sein . Wir wissen immer noch nicht genau , wie der

Prozeß des Denkens abläuft , worin die Denktätigkeit des Gehirns
besteht . Die neueste Hirnforschung hat uns mir gelehrt .
daß die Hirnrinde aus einer überaus großen Anzahl von Feldern
besteht , die untereinander auf die sinnreichste Weise verkoppelt sind .
Jedes Feld scheint eine besondere Fähigkest aus dem Giwiete des
Denkens und Wahrnehmens eigen zu sein , und bei verschiedenen

Menschen sind die Felder verschieden entwickelt . Außerdem besteht
die Hirnrinde aus sieben übereinander gelagerten Schichten , die sich
in ihrem Zellenaufbau und ihrer Zellensorm streng unterscheiden .
Aus diesen zweihundert festgestellten Rindenfeldern mit

je sieben Schichten lassen sich mindestens so viele Kombi -

Nationen von Berkopplungen herstellen , wie es seelische Regungen
bei dem kompliziertesten Seelenleben gibt , so daß unser gesamtes
Gefühls - und Gedankeisteben wahrscheinlich automatisch begründet
ist . Da aber das Gehirn eines Säuglings bei voll durchgeführter

Einteilung in Felder und Schichten doch noch wenig entwickelte

Zellen und viel Platz zur Ausbildung der leitenden und verkoppeln -
den Nervenfasern enthält , so ist es klar , daß eine andauernde Gehirn -

tätigkest , taß bewußt gepflegtes Denken und Erinnern gerstiee
Höherentwicklung zur Folge hat .

und Strafreelit

Immer wieder tieft man in Tageszeitungen die Nachricht , daß

Morphiumsüchtige Rezepte gefälscht und so das Rauschgift unter

Umgehung der gesetzlichen Vorschriften aus der Apotheke bezogen
haben . Das Rezept hat den Charakter einer Urkunde . Ab -

änderungen durch zweite Ha>st > sind daher strafbar . Es ist auch

nicht zulässig , daß jemand ein Rezept ausstellt mit dem Zwecke ,
ein rezeptpflichtiges Mistel sich zu beschassen .

Es gibt eine ganz « Reihe von Heilmitteln , die dem Rezept - -

zwang nicht unterworfen sind . Diese können auch ohne

Rezept aus jeder Apotheke im sogenannten Handverkauf bezogen
werden . Wenn man diese Art des Erwerbes wählt , also z. B für
50 Pf . Lanolin verlangt , dann ersteht man das Mittel billiger ,
als wenn es auf Rezept abgegeben wird : denn in jenem Falle wird

von der Apotheke die Abgabegebühr nicht angesetzt .
Die Abgabe stark wirkender Arzneimittel ist geregest worden

erstmalig am 13. Mai 189 «. Die Vorschriften sind neu gefaßt
worden am 3. Dezember 1926 . Manche der in diesem Verzeichnis

angeführten Chemikallen und Drogen dürfen als Heilmittel für
inneren Gebrauch an das Publikum nur abgegeben werden , wenn

jedsmal von neuem ein Rezept vorgelegt wird . Es gibt auch em «

Liste derjenigen Zubereitungen van Heilmstteln bzw . von Sto - ftn ,
die dem „ Apothekenzwang " unterliegen , die also auherhrlb
der Apotheken nicht verkauft werden dürfen .

Wichtig ist der § 367 des jetzt geltenden Strafgesetzbuches . Er

lautet : „ Wer ohne polizeiliche Erlaubnis Gift oder Arzneien , soweit

der Handel mit denselben nicht freigegeben ist . zubereitet , seilhält ,

verkauft oder sonst an andere überläßt " , wird mit Geldstrafe bis

zu ISO M. oder mit Hast bestraft . Danach ist es also nicht zu -

lässig , daß jemand , der in berechtigtem Besitz von Gift ist , an einen

Freund zu irgendwelchem Zweck etwas — und sei die Menge noch

so klein — abgibt . Diese Strofbestiinmung gilt auch �ür den

Arzt , es sei denn , daß dieser die Genehmigung zur Führung
einer Hausapotheke für die eigene Praxis erhalten hat . ll >r. L.

der Liaiigeutnbei ' knlo�c
Prof . B a c m e i st e r hat sich kürzlich in der „ Medizinischen

Welt " über vi « interne Behandlung der Lungentuberkulose

eingehend geäußert . In der Einschränkung der Kochsalzeinsuhr sieht
er noch keineswegs die endgültige Lösung des Problems . Er ver -

langt vielmehr eine Kräftigung der unterwertigcn
Konstitution durch individuelle Diätbehandlung , und zwar vor -

nehmlich durch Lebertran in Verbindung mit den Vitamine » frischer
Gemüse und Früchte . Als natürliche , auch im Wlntcr erreichbare

Vitaminträger komnren in Betracht : Apfelsinen , Zitronen und

Tomaten . Als Vitamin und Kalkzugade genügen bei gewöhnlicher
Kost pro Tag sechs Apfelsinen , zwei rohe Eigelb , dreimal einen

Eßlöffel Lebertran noch den Mahlzeiten , dreimal täglich ein be -

stimmtes Kalkpräparat . Interessant ist folgender Satz Bacmeisters :
„ Wer die Lebensenergie und die psychische Wider -

standstraft zu stärken vermag , wird innner die beste » Erfolge
erzielen . " Die Heilung setzt erst dann ein , wenn die Enlfieberung
des Körpers gelungen ist . Solange noch eine Spur Fieber besteht ,
solange breitet sich der Prozeß weiter aus . Die Entfieberung ge -

vngt bei vielen Kranken am besten bei Bestruhc . Hautpflege
und Abhärtung spielen bei der Heilung wie bei der Derhütung
der Tuberkulose ein « große Rolle . Auch Quorzlampen - Bestrahlung
( Höhensonne ) dlent der körperlichen Ertüchtigimg . Bor jeder Er -

kästung muß sich ei » Lungenkranker hüten . . Akute Bronchitis macht

rächt festen alle bisher erreicht » Ersillze zunichst . Dr . S.

1�1 ist . sl $s > / Nene Anwendangen der Blattransfasion

Bluttransfusionen erweisen sich immer häufiger als

Heilmittel allerersten Ranges , oft als lebensrestenter Eingriff . Dic

Berliner Gesellschaft sür Chirurgie besehaftigte sich
von neuem inst den Ersah ruirgen , die an großen Berliner Kranken -

Häusern gemacht wurden . Man sucht heute nicht mehr nur Ersatz

zu geben für Blutverluste , nach Unfällen , Geburten oder Fehl -

s K- urten , Magen , und Darmblutungen , sondern hat die Anwendung

der Blutüberführung erweitert aus eine Reihe von Krankheit ?-
- »ständen , in denen die Abwehrträfte des eigenen
Blutes versagen : chronische Blutvergiftung durch Eiterkeime

lScpsis ) , chronische Blutarmut ( Anämie ) , Scharloch , Hirnhaut¬

entzündung . Fieb�zustände im Anschluß an Operationen , chronische

Darmgeschwüre .

Das Blut ist ja der lebendig « Träger aller physikalischen und

chemischen Reaktionen im Körper . Im Blut treffen sich die Säst «
der Drüsen ( Hormone ) mst den Produkten der Blutkörperchen und

der Blufftüssigkest selbst , mit den Antitoxinen ( Toxine — Gistkörper .
A mitoxine — Abwehrkörper dagegen ) und Agglutinmen ( Körper ,

die Zusammenhaltung bewirken ) und Hämolysinen ( Körper , die Aus -

lösung und Zerfall der roten Blutkörperchen bewirken ) , da kreisen

die Eiweißstoffe in den verschiedenen Stadien des Abbaus , Zucker ,

Salze , Fettsäuren — es ist eben ein ganz besonderer Soft , den man

dem Kranken zuführt , die von der Natur selbst hergestellte Mischung
aller Kräfte und Möglichtesten des Organismus . Es ist leicht ein -

zusehen , daß ein im Abwehrkampf « gegen Gifte oder andere Schäd -

lichtesten erliegender Körper sich überraschend erholen kann , wenn

man ihm eine gehörige Dosis dieser Naturmedizin unmittelbar in

die Adern gießt .

3M bis 7<X>, selbst 1000 Kubikzentimeter Blist pflegt man zu

übertrogen , frellich nicht ohne die peinlichsten Vorsichtsmaßregeln

ergriffen zu haben gegen die Möglichkest , daß das Blut des Spenders
mst dem des Empfängers sich nicht verträgt . Noch vor wenigen

Iahren war man hilflos gegen die schweren Reaktionen , mst denen

sich der krank « Organismus gegen «in nicht zu ihm passendes Blut

wehrte . Land st einer wies den Weg zur gefahrlosen Trans -

fufion durch die grundlegende Entdeckung der Blutgruppen ,
die ihm den Nobelpreis eintrug . Bier verschiedene Arten von Blut

gibt es , die man heut « durch handlich « Verfahren unterscheiden kann .

Grundsätzlich transfundiert man nur noch Blut von einem „ gruppen -

gleichen " Spender oder von der Gruppe 0 ( Null ! ) , die für keine der

anderen Gruppen gefährlich ist . So ist der Eingriff so gut wie gö-

sahrlos geworden , besonders wenn man außer der Bestimmung der

Gruppen noch die direkte Prüfung der gegenseitigen Verträglichkeit

hinzufügt . Dr . G. W.

¥oni Schielen der Kinder
Die meisten Estern schielender Kinder gehen zu spät zum

Augenarzt . Vor allen Dingen warten sie gewöhnlich so lange , bis

der Schularzt darauf dringt , daß etwas unternommen wird . Die

rechtzeitige Inanspruchnahme eines Facharztes ist aber schon deshalb

geboten , weil das muskuläre Schielen nur das äußer « Symptom ist

für eine ganze Reihe der allerverschiedebsten Störungen . Die

Stellung unserer Augen zueinander wird nämlich nicht nur durch

anatomisch - mechanische Faktoren bestimmt , sondern in hohem Maß ?

auch durch unseren Willen imd was damit zusammenhängt . Es

kommt ab und zu vor , daß Kinder , die bisher nicht geschielt haben ,

nach Ueberstehen einer fieberhosten Krankheit über unangmehme

Doppelbilder klagen . Die Ursache für diese Erscheinung ist der

Umstand , daß das etwa drei - bis vierjährig « Kind — im dunklen

Zimmer geHallen — das Interesse am korrekten Sehen verloren hat

und damit die Fähigkeit , beide Augen gleichzeitig auf einen Punkt

zu richten . Die Doppelbilder verschwinden erst dann , wenn die

Netzhautbilder auf korrespondierende Partien gebracht werden . Dazu
sind entsprechende Augenbewegungen notwendig .

Der Slugenarzt kann selbst bei einem Kleinkinde im ersten
Lebensjahr « den Verfall der Sehkraft des schielenden Auges ver -

hindern . Das geschieht , indem jeden zweiten Tag in das nicht -
schielende Auge eine Alrophinlösung gebracht wird . Dann ist das
Kind gezwungen , beim Rahejehen dos schielende Auge zu gebrauchen ,
es also zu üben . Dom zweiten Lebensjahre ab können in vielen

Fällen schon entsprechende Brillen getragen werden . Ein großer
Teil der Schielsälle heilt mit der Pubertät von selbst , deshalb wird
vo » vielen Augenärzten mit der Operation bis zu dieser Zeit
gemattet . Dr . 8.

Hellnnar von l�exnalueiirosen
In einer Gedächtiüsocranstaltung zu Elzren des im vorigen

Jahr « verstorbenen Fürbringer , des weit über die Grenzen

Deutschlands hinaus bekannten Arztes und Forschers , gab der In -

dioiduolpsychologe K r o n s e l d einen Ueberblick über die Enttvick -

lung des Gebietes , auf dem Fürbringer als einer der ersten

fruchtbar « Forschungsarbeit geleistet und bleibende Grundlagen der

wissenschaftlichen Erkenntnis geschaffen hat , des Gebiete » d? r

männlichen Sexualneurosen . Es war einer der Führer
derjenigen , die die Erkennung der Gesamtpersönlichkeit

,zur Grundlage der Diagnose und der Behandlung zu machen

suchten .
Nicht die Unzittäugfichkrit der Organ « ist der Grund sür die

häufigen und zahlreichen sexuellen Fehlsunktirnen , denn selbst

schwerste Mißbildungen verhindern nicht den Aurbau einer nor -

«»alen Gejchlechtsgemeinjchalt . Ader das Bemitßtjem der organi¬

schen Störung , die „psychische Regie " , baut die Mauern und Dämme ,
die nach einem vergeblichen Versuch unübersteigbar bleiben und
das Gefängnis des normalen Triebes werden . Unerkannte oder

uneingestandene Wünsche , unbewußter Widerwillen , verdrängte
Triebe sind die Wurzeln der Unkrautbecken , die das normal « Ge -

fühlslcben und seine körpettichen Ausdruckshandlungen nmrvuchern
und ersticken . Man weiß heute , daß viele der früher üblichen Bc -

handlungsmethodcn erst die Uebemizung hervorriefen , die man zu
bekämpfen glaubte , ja , daß man so mst aller Kunst die körperlichen

Symptome der seelischen Erkrankung . Sexualneurose " da fixierte ,
wo sie nur Schaden stifteu können . Wenn auch ein Heiner Test

rein organischer Erkrankungen bestehen bleibt , so haben doch die

Erfolge der Psychotherapie bewiese », daß weitaus die Mehrzahl
der Potenzstörungen und der Abweichungen vom normalen Cmp- -

xindev seelisch degründitt Md seelisch hslbax



Keine neue Radrennbahn in Berlin ?
Es scheint nichts zu werden !

«Line Berliner Sportkorrespondenz verbreitete kürzlich eine auch

. «er abgedruckte Nachricht , daß Berlin eine neue Radrenn¬

bahn erhalten sollte . Zlls Gelände der neuen Bahn war das Post -
sta d i on in der Lehrter Strohe genannt . Fachzeitschriften ver -
breiteten sich eingehend über diesen neuen Plan , wuht « n allerlei

Einzelheiten über den geplanten Bau tnitzutellen — Fassungs¬
vermögen 50 000 Besucher , niedrige Eintrittspreise , großzügiger
Kabinenhof für die Fahrer , oersehen mit ollen sanitären Anlagen
usw . . . . Irgendein Blatt nannte auch schon einen für den Bau
in Frage kommenden bekannten Rennbahnarchiiekten . — Der Rad -

sportanhänger freute sich aus das Kommend « : der Monat April sollte
bereits die Eröffnungsrcnnen bringen . Nun scheint jedoch das ganz «
au » dem Bereich der Sehweite zu rücken . Vorläufig wenigfteasl
Das Geld zum Projett , das vorher schon verfügbar gewesen sein
soll , soll nun plötzlich doch nicht verfügbar sein . Neue Namen tauchen
auf , die sich für dieses Geschäft interessieren , ja , Herr Rohde , der

zuerst in der Poststadionangelegenheit genannt wurde , soll Gegen -
spieler gefunden haben . Wahr oder nicht wahr — bestehen bleibt ,

daß Berlins neue Radrennbahn nur sehr entfernt im Kommen bc -

griffen ist . . . Und mit der Aprilraufc wird es bestimmt nichts !
ch

Nach den Amateuren wollen nun auch die Berufsfahrer
am kommenden Donnerstag in den Prachtsälen am Märchenbrunnen
Rennen auf dem neue »: von Max Hahn konstruierten 1 0 - R o l l e n -

Homehainer - Apparat veranstalten . In einem Omnium

über drei Läufe treffen sich Busse - Schuffenhauer mit Miethe - Koch .
Dann folgen zwei Handicaps , in denen Ehmer und Dorn vom Mal

starten . Tietz , Bufe , Gebr . Wolke , Lehmann . Wisiel , Sieronski und

Huschte sind ihre Gegner . Dann folgt ein PrSmienfaHren und diesem
als Hauptrennen des Tages ein 50 Kilometer - Mannschastsrennen .

Außer den genannten Fahrern starten noch Nickel , Mazinsti , Schütze .

Beginn 2 0 Uhr .

Frühjahrsarbeit der „ Naturfreunde "
Das Arbeitsgebiet des Touristenvereins „ Di « Natur -

fr e u n d e� hat auch im Gau Brandenburg - Pommern sich
in der letzten Zeit wesentlich erweitert . Das macht sich schon be -
merkbar in der ständigen Mitgliederzunahme in Berlin . Gewiß
liegt die Arbeit der Naturfreunde nicht aus rein sporllichem Gebiet .

Dennoch werden Gymnastik,' Hand - und Faustball sehr gepflegt . Und
im besonderen ist der Wintersport stark ausgebaut worden .
Das macht sich nicht zuletzt dadurch bemerkbar , daß an den Weih -

nochtsfoiertagen aus allen Ortsgruppen Hunderte trotz der Wirt -

schaftskrise in die nächstgelegenen , beliebten Wintersportgebiete ( Harz
und die böhmischen Randgebirge ) fuhren und auch die Wintersport -
fahrten des Berliner Reisebüros starken Zuspruch fanden .

Das Wesentlichste der Naturfreundearbeit um diese Zeit liegt
aber auf g e i st i g e m Gebiet . Davon zeugt u. a. die rege Bor -

tragstätigkeit in den Abteilungen . Anlaß bieten dabei die allmonot -

lich stattfindenden Berliner Bildungskonferenzen und die Funk -
tionär - Schulungskurse . Die nächste Bildungskonferenz
am 23. Januar beschäftigt sich z. B. mit dem Diskussionsthema :
„ Was ist Laienspiel und wie kann uns Laienspiel in der Gruppen -
arbeit nützen ? " In der Funktionärschulung behandelt die Natur -

freunde - Jugend gegenwärtig wichtige Themen der Arbeiter -

bewegung . Sie macht dabei ihre Mitglieder nicht nur mit allge -
meinen Weltanschauungssragen vertraut , sondern auch mit dem

Aufbau der Partei - , Gewerkschasts - , Genoss «nschasts - , Jugend - und

Sportbewegung sowie mit sonstigen Einrichtungen der Arbeiter -

schaft . Ab 12. Februar schließt sich daran ein Funklionär - und

Führerkursus der Ortsgruppe Berlin . Allgemein « Organisa -
tionsfragen , Freizeit - und Ferienheimprobleme , Führerschulung Im

Wandern , im Sportlichen , in der Festkultur und in der Bildung » -
arbeit sind hier die Hauptthemen . Sie werden mit Führungen
durch das alte und neue Berlin , besten soziale Entwicklung und

durch seine Museen verbunden . Den Auftakt hierfür bildet «in

öffentlicher Vortrag des Reichstagsabgeordnten Engelbert Graf

am 21 . Januar in der Aula Weinmeisterstraße IS/17 , ein „ Sozio -

logischer Streifzug durch die Geschichte Berlins . "

An weiteren bildenden Beranftaltungen der Berliner Natur¬

freunde sind zu nennen : Filmobend « am 15. und 15. Januar
in der Aula Pank . Ecke Wiesenstraße : „ Der Kampf um die Erde "

sowie am 21 . Februar in der Levetzowstraße 1/2 : „ Sonne über

Piz Palü " ( «in Wintersportfllm ) , ferner ein Konzert des Streich -

orchestsrs und der Gesangsgruppe am 5. Februar und ein « März -

feier am 13. März .
Ebenso Wertvolles ist aus dem Gaugebiet zu melden , wenn -

gleich hier auch die Wirtschaftskrise , besonders in den Textil - und

Braunkohlenbezirken der L a u f i tz, der Aktivität großen Ab¬

bruch tut .

Naturfreunde in der Eausitz

Trotz der auch in der Lausitz vorhandenen großen Arbeits -

losigkeit konnte dort die Naturfreundsbewegung sich gut
halten . Ja , im Senftenberger Kohlenrevier und in Guben ist sogar
ein guter Fortschritt zu verzeichnen . Eine am Sonntag in Ko t t b u s

tagende , von 16 Vertretern beschickte Bezirkskonferenz erbrachte da -

für den Beweis . Es bestehen in fünfzehn Ortsgruppen an Spezial¬
abteilungen : fünf Jugendgruppen , acht Mustksektionen , zwei Natur -

kundegruppen , sechs Photogruppen , acht Wintersportsektionen und

sieben Volkstanz - und Gesangsgruppen In der naturwistenschaft -
lichen Arbeit der Lausitz sind die Forster führend . Si « konnten den

wissenschaftlichen Behörden mehrfach neue wertvolle Fund « in

botanischer und vorgeschichtlicher Hinsicht melden . In vielen der
anderen Gruppen besteht reges Iugendleben . In diesem Jahre wird
ein Bezirkstressen in Guben zur Zeit der Baumblüte , zusammen
mit Berliner Gruppen , stattfinden . Der Arbeitersportbewegung
stellen die Naturfreunde in der Lausitz gute Führer und Referenten .

Deutsche Eishockeymeisterschaft
Endspiel am Mittwoch im Sportpalast

Di « diesjährigan Kämpfe um die deutsch « Eishockey -
Meisterschaft auf dem Ittessersee bei Garmisch standen unter
keinem günstigen Stern . Noch dem Tauwetter setzte anhaltendes
Schneetrerben ein , das am Montagnachmittog so stark wurde , daß
an ein reguläres Spiel nicht zu denken war . So entschloß man sich
kurzerhand , das Entscheidungsspiel zwischen dem Titel -

Verteidiger Berliner Schlittschuh - Club und dem VfB . - Königsberg nach
Berliz , zu verlegen , wo es Mittwoch , 21. Januar , 20 Uhr ,
zum Austrag kommt . Der Sportpalast veranstaltet au » diesem An «
laß zur Propagierung des Eislaufsports «Inen volkstümlichen Abend
mit Eintrittspreisen von 50 Pf . und 1 M.

«»

Zleuu Hatto neu in Oberhof . Die Beteiligung der vom 13. bis
16. Februar in Oberhof stattfindenden Internationalen
Skiwettkämpfe dürfte über Erwarten stark ausfallen , ist doch
nach der bisherigen Ueberstcht mit einer Betelligung von neun
Notionen zu rechnen . Von diesen haben die Norweger ihre
Meldungen , insgesamt 37 , bereits abgegeben . Aus England liegen
zwei Nennungen vor , von Capt . Legard für Kombination und
50 Kilometer , von Eollin Wyatt für den Sprunglauf . I u g o -

s l a w i e n entsendet fünf Vewerber , aus Finnland steht bisher
die Betelligung von Esko Järvinen fest , jedoch wird versucht , auch
noch die beiden Brüder Martt « und Tauno Lappalainen zu gewinnen .
Bezüglich der Meldungen aus Schweden , von wo hauptsächlich
Utterström , Hedlund , I . Lindgren und der ausgezeichnete Springer
Holger Schön in Frage kommen , sowie der Schweiz , Polen
und der Tschechoslowakei , von welchen Ländern eine
prinzipielle Zusage bereits vorliegt , verhält es sich ähnlich mte mit
den deutschen . Sie können teilweise erst nach Erledigung der
Landesmeisterschaften erfolgen . Außerdem ist auch mit einigen guten
deutschböhmischen Läufern und Springern zu rechnen .

„ Vorwärts " und „ Collcgia "
und ihre Generalversammlungen

Die Generalverfaminlung des RA . Vorwärts tagt « zum
ersten Male im umgebauten Bootshaus « . Mehr als 300 Mitglieder
entnahmen dem Geschäftsbericht , der gedruckt vorlag , daß der Derein

augenblicklich einschließlich der 64 Jugendlichen 536 Mitglieder
zählt , die sämtlich , soweit si « beruflich tätig sind , freigewerkschafllich
organisiert sind . Mitglied der Sozialdemokratischen Partei sind
zirka 200 , und 5 gehören der KPD . an . Das Bootsmaterial des
Vereins umfaßt «mschließlich der Privatboote 136 Boote , von
denen ein Teil im zweiten Bootshause des Vereins in Klein - Köris

statisniert ist . Mit der Errichtung des Bootshauses Klein - Köris

verfolgt der Verein den Zweck , einen Stützpunkt zu schaffen für die

Mitglieder , die ihr Wochenend « oder ihre Ferien fernab vom Groß -
stadtgetriebe verleben wollen . Die Wahlen zum Dorftand er -

gaben nur unwesentliche Veränderungen , ein Zeichen dafür , daß der

Vorstand im Umbaujahre dos Vertrauen der Mitgliedschaft besesten
hat . Partei - und Gewerkschastsgenossen , die sich dem Arbeiterruder -

spart widmen wollen , haben jetzt noch Gelegenheit , Mitglied des

Vereins zu werden . Meldungen an : Ruflao Rücker , Berliii - Weißen -

ste , Rennbahnftr . 25.
Mit Befriedigung konnte der Ruderoerem „ Collegta " in

feiner abgehaltenen Jahresversammlung auf die Enlöflcklung des

letzten Jahre « zurückblicken . Der Derein hat trotz der schweren Wirt -

schaftslag « einen neuen Achter seinem Vootepark zufügen können ,
und die Mitglieder johl ist erfreulich gestiegen . Dem Borstand wurde
vollste » Vertrauen ausgesprochen und ihm all « Dollmacht für die

We' iterführung des BootShausneirbaus «rteilr . Diesenigen . die

Interesse an der Ausübung des Arbeitersports haben , können fetzt in
die Uebungsstunden des Vereins kommen . Sie wollen sich Freitags
ab 20 Uhr in Chorlottenburg , Wielandstr . 4; im Vereinslokal Thu -
nak melden .

Arbeitersporb - Jubiläum
In Luckenwalde und bei den Anglern

Die Luckenwalder Turners chaft beging mit einem Festakt und

anschließender Bühnenschau im städtischen Theatersaal ihre Juki -
l ä u m s f e i e r . Parkett und Rang waren überfüllt : so war ein

wüxdiger Rahmen geschaffen und die Möglichkeit gegeben , auf breiter

Grundlage für die Bewegung zu werben .
Der Barth elf che Prolog „ Ausfahrt " mit dem anschließende »

Sprechchorwerk „ Der große Marsch " gaben die Einführung zur
Bühnenschou . die in jeder Beziehung erstklassig war Darbietungen
der Kinder , Iunamädchen und Jugendlichen , der Frauen , Männer ,
Leichtachleten und der Altersturner zeigten , daß in Luckenwalde

gute Techniker vorhanden sind . Solche Dorführungen kann nur
eine innig zusammenarbeitende Gemeinschaft zustande bringen . Er -

treulich wäre , wenn wir die Luckenwalder Turnerschaft des öfteren
in Berlin begrüßen könnten . Denn die gezeigten Leistungen ( u. a.
«tue ausgezeichnet « Gynmastikgruppe mit 40 Mädels ! ) kann
manchen Berliner Abteilungen als Borblld dienen . Im Rahmen
des Programms zeigte auch die Kreisriege des 1. Kreises Gutes an

Pferd und Barren und in Kunstfreiübungen . Von Groß - Berlmer
Vereinen wirkten noch „ Volkssport Neukölln - Britz " und „ Proles " -
Berlin mit . Der Vereinsvorsitzende L « m m benutzte die Gelegen -
bell , um in kurzen , knappen Worten auf Entstehen und Werden der

Arbeitersportbewegung in Luckenwalde hmzllMeisen . Gut « und

schwer « Tage zogen im Geiste vorüber , aber die Einigkeit und Ge °

schlosienheit der Mitgliedschaft ließ all « Zwangsmaßnahmeo und

Schikanen der Behörden zerschellen . In unverbrüchlicher Bundes -
treue wird in Luckenwalde für die Bewegung gearbeitet , seit
25 Iahren » nd auch unerschütterlich in der Zukunkt !

Der Gau Berlin des Arbeiter - Anglerbunde » beging
seine Zehnjahrfeier am Sonnabend mit einer großangelegten
Veranstaltung in der Bockbrauerei , Fidicinstrahe . Trotz des Kampfes .
den die Berufsfisch « gegen die Sportangler führen , hatten sich aus
Werder die Fischermeister Kogel und Mai c ingefunden . Die Behör¬
den vertraten die Fischermeister Rusch und Engel und der alt « Freund
des AABD - . Amtsrat Damofchk war ebenfalls der Einladung ze -
folgt . In einem dem gemütlichen Beisammensein vorausgehenden
offiziellen Teil wirkten ein Orchester des Mufikerverbandes und
Artisten mit , Bundesoorsitzender Pfaffenschläger hielt die

Festred «. Ein « reiche Tombola befriedigte manchen sonst unerfüllt
gebliebenen Wunsch der Angelbrüder und ihrer Fische kochenden
Frauen . _

'

. Wandern und Soziologie " . In der Veranstaltung der Berliner
Naturfreunde Mittwoch , 21 ■ Januar ■20 Uhr , Aula Wein¬

meisterstraße 16/17 , unternimmt Reichstagsabzeordnater Gg . Engel -
bert Graf einen „soziologischen Streifzug durch die Geschichte
Berlins " . Gäste willkommen . Unkostenbeitrag 20 Pf .

Serienkämpfe im Geräteturnen

Räch der durch die Weihnachtsfeiertaze bedingten Pause gingen
die Serienwettkämpfe der Arbeit ersporller im Gerät « - »

turnen wieder weiter . In der Männer - L- Klasie standen sich
ASD . Schöneberg und Eintrocht - Mahlsdorf gegenüber . Schöneberg
konnte den Kampf verdient gewinnen mir 468 : 440 Punkten .

FTGB . - Often 3 gegen Freie Turnerschaft Hennigsdorf 522 : 498

Punkte . Die Ueberlegenheit Ostens zeigte sich an den Geräten .

während in der Gymnastik beide Mannschaften sich gleichwertig

zeigten . Vor zahlreichen Zuschauern ging der Kampf FTGB . - Llchten -

berg gegen FTGB . - Mitte vor sich. Lichrenberg zeigte sich in seinen

Leistungen außerordentlich Überlegen und konnte den Kampf mühe -
lo » mit 507 : 439 Punkten für sich entscheiden ATE . Moabit und

FTGB . - Spandau zeigte einen überlegenen Sieg von Moabit mit

500 : 384 Punkten . Spandau turnte sehr unlustig und zeigt auch
mir sehr schwache Leistungen . In der Männer - L- Klajs « kommen in

dieser Woche folgend « Kämpfe zur Austragung : Mittwoch , 21. Ja -

nuar , 20 Uhr , Eintrocht - Mahlsdorf gegen FTGB . - Mitte in Mahls -

darf , Schulftr . 1. — Freitag . 23. Januar , 20 Uhr , Nowawes gegen
Schöneberg in Nowawes . Friedrich - Kirch - Straße . — Nordring gegen
FTGB - Spandau in Berlin , Schönfließer Straße . — FTGB . - >

Osten 3 gegen Lichtenberg in Berlin . Straßmannstr . 6. — ASC . -

Moabit gegen FTGB . - Osten 2 in Berlin , Walderseestraße . Dieser

Kampf beginnt bereits nm 19,80 Uhr .

Sporl für Frauen über 25 Jahre ! Die Frei « Turnerschast Groß -
Berlin veranstaltet Donnerstag , 22. Januar , einen besonderen Werk ) « -

abend in der Turnholle Ibsenstraße 18 ( Bornholmer - Driesener Str . ) .

Neuzeitliches Turnen nach Musik und Gymnastik werden geübt . Be -

sonder « Rücksichtnahme auf die Betätigungsmöglichkeiten der Frauen
ist hierbei Voraussetzung . Frauen in entsprechendem Alter sind zu
dieser Deranstaltung als Gäste besonders willkommen . Weitere Aus -

kuuft erteilt jederzeit die Geschäftsstelle des Vereins , Berlin NO 18,

Lichtenberger Straße 3.

Der Arbeiler - Turu - und Sportverein Friedrichsfelde veranstaltet
am Sonntag sein « erste Werbeoeranstaltung Im Hand -
und Fußballspiel auf dem Städtischen Sportplatz in Friedrichs -
selbe , Treskow - Allee , von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags .
Nach den Spielen gemütliches Beisammensein mft turnerischen Ver -

anstaltungen und Tanz in Tempels Festsälen , Friedrichsfeld «,
Prinzenallee 45. Eintritt im Saal 50 Pf . , für den Platz 30 Pf .

JBU . genehmigt die Europameisterschaft Distulla - Marlinez .
Nach längerem Warten bietet sich dem deutschen Halbschwergewichts -
boxmeister Ernst Pistulla nun endlich Gelegenheit zum Kampf um
die Europameisterschaft . Die Internationale Boxunion hat ihre Ge -

nehmigung dazu erteilt , daß der für den 5. Februar nach dem
Berliner Sportpalost angesetzt « Kampf zwischen Pistulla und dem

spanischen Meister Jose Martinez als Europameisterschaft

gewertet wird .

Hellmuth Schulz nicht mehr eckLv . Der bekannte Königsbergs «
Weltergewichtsboxer Hellmuth Schulz hat sich cntschloflen , die

Lederhandschuh « an den Nagel zu hängen . Der Grund zu diesem

Entschluß liegt in dem immer schlimmer werdenden Augenleiden
des beliebten Ostpreußen .

ronriße »» e »i » Stefatctatefec ". genitale Bin . ßtimnwpe B- ili ».
Mittwoch , 21. Zailuar , 20 Uchr. «ula fflfunneifl - tftt . 18 —17 : „iSixuBlflflifdin :
öttrtfjMo durch Sf- tlra *. «tftrtnt : ®na «Ib «tt ®tof . W- i. , R. Uta
teftcn &eitta « zö Df. chsv « aitOemmn . — Siesotag , 20. 20 Uhr.
Abt . ffriedrichshai «: tfranjfutter - XUee 307. »Bei d»v ßeintawsttern im (Jis »
aebitae . " — Abi . fftieitnau : DHtntaAet Str . 5*. Duckverfahren : . Hteinbruck ,
Lithoarevhie - . — Abt . Zivrben : Sonneudurelr Str . za. Wardersabr ' on durch
di , Mark fLichtbiibrr : Stillet ) . — «bt . Zt«ulSIln fSnaMtdltaw ) ; ffluBbcfen -
fttahe 08. — 4Cbt. aätbOina - Srfuvbbtnnnen ; Dilldenowstr . 5. » ulte und
Fafchismu ». — Hit Huuiboldthaul : WiHbrnowltr . S- Das Jahr 1300 kEviZ. —
Zieturinndlichr Abtellung ! fladannloftr . IS. StBttoloctfammlung . — Phoiv »
«enuinfckiaft , Abt . Mitte : Zobanuisftr . 15. — Doanerotag , 22. Zanuar . 20 Uhr.
Abt . Eichtcnbet «; ffiuniecftt . U. — Bhowaemewfchaft . Abt . Sorten : Dan ? .
Ecke Wiefenktrahc . Dortriitfwbicn . — Streichorchester : 10 6 « a Uhr bei
Weihenberaer , sireiliaratbstr . 0, v. 1. — Zstandoliil -norchefter : 10 bi » 21 Uhr
SobamrUrN : , 15. — Abt. Prenzlauer Bera : Dantiaer Str . 62. Baracke N. Paria -
ineniarisches ( Mad«rln >ltZ . — Abt. Slibwest : Parckftr . 11. Brettspiele . — Abt .
Seutölln : Beraktr . ZS. Indien , Land und Leute fDr . M. Schütte ) . — Abt. Tier »
aar ,v : Lehrler Str . I « —IS. Allodolkroe «. — Abt. Spanbau : Lindenufer 1. —
Abt . Weihenfe «: Pistoriussti . 2k.

SfwU Schwimm « «roq . Berti ». Sonnabend , St. Aanum , 10Vi Uhr , Sihunq
der Alterorie », de« Sefamtoeioin » in der Seschiiitsflell «. SIsSsser Str . 80—88.
— Gruvve frricdrick >«hain: S«neralv,rsaim »lunq Mittwoch . St. Zanuar , 20 Uhr ,
MtihlenNr . 58. bei Lehniak . »

Sin « » . Boren , Kebe » » ad Ziu- Zitsu . Di « Sportlich « ?rr «i »Ign »a Licht «».
fera . fftubeichfMfe « bat ihr « Uebunasststtten «»wechselt , sie hält ihr Training
an Boren icäf Montag » und Donnarota « , 20 Uhr, in dar Turnhalle Brom
berger Str . 14, am Bahulwf Warschau «: Straße , ab. Die Ringer , Leb er und
ziu »Zitsu »N3mvfer trainieren fegt Dienstag » und ifreitag «. 20 Uhr , in der
Turnhalle Lichtenberg . Pfarrstrahe . Seroorragende Trainer in allen Svartea
sorgen für ein « günbliche Ausbildung . Reuanmeldungen werten In den
Uebungsstunden «ntg «grngcn »oin »n. — Der bundestreu « Sportklub ckinlglcit
halt in der Turnholle Mankusstr . 40 einen Ziu - ZUfu - Lnrsu » ad. Die Uedung ».
stunden stnd Montag und Donnerstag von lOVi bis 21 u Uhr . Di« Artiiten -
gruope de» Berein » ninunt neu « MItglicder auf . — Der erst « die »! Ährig :
Vorkursus bei den Ardeiter - Athieten findat beim Sport . cklab All - Webl »»«,
Turnhalle Utrechter Str . 30 —81 . statt . Anmeldungen in soder Uebungsstundr ,
Dirnztaqs . Donn »r »tag » und Zrritag », ISti Uhr . und Sonntag , 10 Uhr. Bor -
iibungtstunden Donnerstag und Sonntag , gltr die Ausbildung wird bestens
Sorg « gciragra . Trainingsmaterial ist in blstem Zustande «ir Stelle . Biel
Wert wird auf die Anmeldung von Gewerkfchoftern und Bartoigenossen gelegt .
— De» Lrastturnserei » „Sparta 00" hält fein « Ilebuna «ohende Dienstags und
ssroilags um 20 Uhr ab. Zm Ringen . Leben nnd Artistik steh «» dem Verein
best » Äraste Zur Verfügung . Besonder » sorgfältig wird di « Ausbildung der
Schüler und Jugendlichen iiberwacht . die an den aleichen . Tage » um 18 Uhr
in der Turnhall « Reulölln . Slbestr . U —12. Sb«n. >- Di « „ifr «t » Svortoereini .
gunq Tegel 1800". di » «benfoll « für «in « aut « Schüler , und Zugendlichen - Aus.
bildung goranriert . hat ihr « Traintngsab «nd « im Ringen iwd Boxen Diens -
tag , und Zr «itag « in Tegel , Realschule Dral - R ddern - Lorso . Reuanmeldungen
werden in den Uebungsstunden entgegengenommen .

ikeci « stauu - Unio » «r »h. Berlin . Wir besuchen Mittwoch , 10) 4 Uhr . die
Photo . Ansstcllima des Arieiter - Lichtbild - Bunde« im Schulmuseum der Schule
Bobdinsnasic sUntcrgrundbahnhos Rathaus Reuköll » oder Strahenbahoen 15,
21, 28, 20, 47, 48, US) .

Dienstag , 20 . Januar .

Sorliu .

Niege » äae Um» usos her funkstunde in du neu » Haus werden die D- r -
bietuggos »usschllcBKch von anderen Sandern übernommen .
16. 00 Vortra «.
16,50 Konwrt
17. 60 Wetter . Zeit .
17. 55 Wirtschaftsnachriahte ».
18. 05 Frauenfunlt .
18. 45 Breslau : In dem Atelier der Akademie für Kunst und Kunteewerta .

Hörbon eh t.
10. 30 Köniasberg : Unterhaltangskonaert .
21. 10 L einig : Wirtsehaftsfregtn . '
21. 20 Leipzig : Vo» Corelli bis Krolaltr .
22J0 Lsipzig : Nachrlchten .

KOuitswusterkausun .
17. 55 llaiabarg : üwietegprich -
18. 30 Prof . Dr. Kcr «; Der Geist der Wazsü
Ab 10. 10 Uebertrasungen - von Hamberg ,
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